
Bezugspreis:
tjcl. Bcftrllgel».

I SOPI», frei ins Haus gebracht, durch die
^ De» ««» »trrteljährl. 1,o0 M. excl. "
^ »wßetr, B»ft.Z«ttll»gSlifte Nr. >'
ftotctbn:  MarKftrabeM: Druckerei: ®m,ccftrafte IS.

UupartciifcheZeitung.
Mltelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

iesdadener Anzeigen.
Die Sspaltige Petttzeile oder deren Raum 10 Pfß
für auswärts 15 Bsg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: PetitjeUe 30 Pfg., für auswärts 50 Pf,

Expedition: Marktstraße LS.
Per K-»<rat -An,eiger erfLei » t tt - tlch MtuH

- »»»tags i» , « er Amsgaße».
Telephon-Anschluß Ar. ISS.

Drei F r e 1b ei l * « e n:
B»lffS«n «»a. -» r. tt . - per 4 «n»w<tl | . - » er » Ha. ns

»It G»»er»i-Su >et«ee «« »»er»« i, Statt und La «» »erSreitel . Im » Sein, - .
UN» i» blauen ^ Lubche» bestbl er » achwei . bar »I» -rszt « » » fl » > « »llee

NlütterNeueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Rr. 205 . Samstag , den Ü. September 1899 XIV . Jahrgang.

Die Rhkivschlfffahrts-Cominlffo!!
belannlich in voriger Woche auf dem Regierungsdampfer
iißen" die gesammte preußische Stromstrecke befahren und
Anschluß daran in Wesel eine Sitzung, in welcher

Berschende Oberpräsident Nasse in Bezug auf das in Folge
Beschlüsse der vorjährigen Sitzung Geschehene nachfolgendes
Kenntniß brachte. Die Einfahrt in das zweit: Fahrwasser
Bingerbrück  ist genau abgepeilt worden, und die dort-
Uebelstände wurden beseitigt. Die für B a cha r a ch noth-
g erschienenen Sprengarbeiten und Werfterweiterungen
die ministerielle Genehmigung gefunden und sind in An¬
genommen. Nach Fertigstellung derselben werden die

mendampfer der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft in Bacha-
anlegen. Die Geröllrippe bei St . Goarshausen  ist
Baggerungen beseitigt. Von der Anlage einer Doppel-
daselbst ist Abstand genommen, da die Gemeinde St.

shausen ein zu geringes Entgegenkommenzeigte, auch die
ge Waffertiefe eine zu geringe ist. Beim Schiffsliegeplatz
der Hasinmllndungfind Peilungen vorgenommen und die
' fen durch Baggerungen beseitigt. Die Tafel für Bekannt¬
es Cauber Pegelstandes in Coblenz ist dort angebracht.
Werft in B en d or f ist in Angriff genommen und wird
rssichtlich im Laufe des Jahres nebst der Anschlußbahn vol-

werden. Der Gemeinde Vilich (gegenüber Bonn) ist
Erlauoniß zu Kiesbaggerungen ertheilt worden. Die Er-

ung des Brückengeldtarifs für Fuhrwerke auf der Kölner
. rücke um etwa die Hälfte ist in Kraft getreten. Für Cob-
ist'ine ähnliche Ermäßigung in Aussicht genommen, die

Handlungen darüber aber schweben noch. Sodann macht:
StrombaudirektorGeh.-Rath Müller die nachfolgenden

Abgaben: 1898—99 wurden verausgabt für A.
bau-Unterhaltung: Wasserbau-Jnspektionsbezirk Coblenr
« Mk., Köln 158,228 Mk., Düsseldorf 125,701 Ml,
181,351 Mk., insgemein einschließlich der Pegelbeoback t-
34,126 Mk., Summa 699,492 Mk. B. Unterhaltung

Rheinschiffbrücken(ohne Beamtengelder) : Rheinschiffbnickc
C»blenz 33.999 Mark, Köln 44,253 Mark, Düsseldorf

Mark (der Betrieb der Düsseldorfer Rheinbrücke
am 12. November 1808 bei Eröffnung der

>uten festen Rheinbrücke eingestellt), Wesel 32,321
Summa 126,469 Mark. C. Für außerordent-

mubouten: Felsensprengungen bei Bingen und St . Goar
' Mk., Stromregulirung von Urmitz bis Neuwied 14,756

üsergrabung gegenüber Düsseldorf 400 000 Mk., Strom-
n  bei Wesel 29,256 Mk., Summa 783,815 Mk. D.
rnd Fährbauten: Sicherheitshafen bei Oberwesel

Mk.. Umbau der Fähre Neuwied-Weißenthurm 7902

Neu

Mk., Summa 45,597 Mk., Gesammtausgabe 1898—99
1,655,373 Mk. — Für das Haushaltsjahr1899 sieben zur Ver¬
fügung: A, Zur Strombau-Unterhaltung765,260 Mk., B.
zur Unterhaltung der drei Schiffbrücken 109,000 Mk., C. für
die Stromregulirung bei Düsseldorf 115,000 Mk., D. für außer¬
ordentliche Neubauten, nämlich1. Felsensprengungen zwischen
Bingen und St . Goar 304,663 Mk., 2. Stromregulirung von
Urmitz bis Neuwied 36,000 Mk., 3. Uferabgrabung gegenüber
Düsseldorf 30,966 Mk., 4. Verbesserung der Anlandestelle bei
Bacharach 47,000 Mk., 6. Ausbau des Schiffsliegeplatzes bei
Brohl 52,700 Mk., 6. Stromregulirung von Hamm bis
Düsseldorf 174,000 Mk., 7. Abflachung der Buhnenköpfe im
Bezirke Wesel 50,000 Mk., 8. Betonung des Fahrwassers im
Rhein, 30,000 Mk.. Summa 725,328 Mk.. 9. für Hafen-- und
Fährbauten: 1. Sicherheitshafen bei Oberwesel 3085 Mk., 2.
Umbau der Fähre Neuwied-Weißenthurm 32,005 Mk., Summa
9,532,090 Mk., Im Ganzen stehen also für 1899 zur Verfügung
1,739,678 Mark.

Auf ftbrit Mi) Tod!
Der frühere preußische Kriegsminister General V r on -

sart von Schellendorf  veröffentlicht in der Verl.
Kreuzztg. eine Erklärung, die sich auf den Prozeß Dreyfus be¬
zieht. Nach einer Mittheilung in der „Libre Parole" sollte
Bronsart von Schellendorf bei einem Tischgespräch einem Eng¬
länder gegenüber geäußert haben, Hauptmann Dreyfus fei schul¬
dig, er wäre ein Schurke und Spion. Diese Erzählung beruhe
mit allen ihren weiteren Zusätzen auf freier Erfindung, die um
so plumper sei, als er, Bronsart von Schellendorf, englisch über¬
haupt nicht spreche. *

Ein Kabeltelegramm der Frkf. Ztg. meldet aus New-Iork:
Senator Stewart  erklärte , er werde angesichts der Ver¬
worfenheit der Hauptankläger des Hauptmanns Dreyfus viel¬
leicht einen Beschlußantrag in Betreff der Nichtbetheiligung der
Ver. Staaten an der Weltausstellung einbringen, sofern die Si¬
tuation nicht eine große Aenderung erfahre.

Es läßt sich nicht abstreiten, der gestrige Tag war für Drey¬
fus der ungünstigste der bisherigen Verhandlungen. Lebrun-
Renaud und Genossen wurden über die sogenannten Geständ-
nißscenen vernommen und obwohl zuletzt keiner außer Renaud,
etwas von Dreyfus selbst gehört hat, gelang es doch nicht, die
Legende zu zerstören. Denn sowohl Forzinetti, der von der Ver-

iheidigung geladen, versagte, als auch Dreyfus war matt in
seinen Entgegnungen und setzte sich auf den Offiziersstandpunkt.
Man sah es denn auch den Richtern an, daß sie, wenn bisher
wirklich einige an die Unschuld Dreyfus' zu glauben anfingen,
wieder schwankend, sehr schwankend geworden sind.

« *
*

Bereits um 9 Uhr am gestrigen Morgen konnte die Oef-
fentlichkeit wieder zugelassen werden. Diesmal ist der erste
Zeuge der Hauptmann Lebrun - Renaud,  der bekanntlich
Geständnisse von Dreyfus selbst gehört haben will.

Lebrun-Renaud trägt die Uniform der republikanischen
Garde. Er beginnt:

„Am5. Januar 1895 hatte ich den Auftrag, Dreyfus aus
dem Militär-Gefängniß zu holen und ihn nach der Militär¬
schule zu bringen, wo seine Degradation stattfinden sollte.
Wir mußten im Saale warten. Und da sagte mir der Ange¬
klagte: Ich verstehe gar nicht, wie man mich des Verraths be¬
zichtigen kann. Ich habe doch Vermögen, ich Hab« in der Armee
sogar eine Zukunft. Und ich bin doch auch unschuldig. Das
wird in 3 Jahren schon an den Tag kommen. Der Minister
weiß es genau. Denn er hat es mir durch Dupaty sagen
lassen. Er weiß auch, daß, wenn ich Dokumente an Deutsch¬
land auslieferte, ich dies nur gethan habe, um wichtigere dafür
zu erhalten. Hauptmann Attcl war ja übrigens auch anwe¬
send und muß das ebenfalls gehört haben. Ich habe dem Ober¬
sten Guerin sofort die Phrase sozusagen wörtlich wiederholt und
auch mit verschiedenen Kameraden darüber gesprochen, mit denen
zusammen ich frühstückte. Weiter habe ich noch an demselben
Abend dem „Temps" gemeldet, daß Dreyfus Geständnisse ge¬
macht habe.

Am nächsten Morgen kam General Gonse zu mir in die
Kaserne und frug mich, ob es den Thatsachen entspreche, daß
Dreyfus Geständnisse gemacht habe. Mit ihm bin ich darauf
zu Mercier gegangen und dieser wieder sandte mich zum Prä¬
sidenten der Republik. Der Präsident warf mir Indiskreti¬
onen vor, ich vermochte mich aber zu vertheidigen. Wieder am
anderen Tage rief mich der Oberst der republikanischen Garde
und ertheilte mir einen Verweis. Ich sei zu gesprächig gewesen.
Gleichzeitig befahl er mir, mit Keinem mehr über diese Ange¬
legenheit zu sprechen. 1898 ließ mich Cavaignac rufen und
verlangte von mir einen Bericht über die Geständnisse. Nun hatte
ich mir am Tage nach den Geständnissendarüber Notizen in
einem Buche gemacht. Dieses Blatt gab ich Cavaignac.

Ein Richter: Haben Sie das Blatt noch?
Lebrun-Renaud: Nein. Nachdem es Cavaignac gelesen,

zerriß ich es, da ich es nicht für wichtig hielt.
Nach kurzen Zwischenfragenüber einzelne Umstände des

angeblichen Geständnisses fragt

(Nachdruck verboten.)

Är Pariser Pelto|Iflliittg i960.
Die

ooo

6. Der Pavillon der Stadt Paris.
Stadt Paris betheiligt sich mit einem Aufwand von

»nen Franks an den Unternehmungen und den Festlich¬
er Ausstellung. Von diesen3 Millionen entfallen nur

^Franks auf den Ausstellungspavillon der Stadt . Aber
Mel sind hinreichend, einen schönen geräumigen Pavillon

*‘ tn  und allen Verwaltungszweigender Stadt einen
und würdigen Raum zu bieten.

-st Pavillon wird auf dem Quai des rechten Seine-
stromabwärts vom Pont des Invalides errichtet. Es ist

^nkbar günstigste Lage, denn unweit davon befindet
Monumentale Alexanderbrücke, der Mittelpunkt der Aus-

J ' Auch wird der Pavillon an dieser Stelle weit sichtbar
■. ®sich den Augen des Beschauers auf dem jenseitigen
^ktheiihĝ präsentiren. Wie alle Bauten der Aus¬

weiche am Seine-Ufer errichtet werden, wird auch der
Ms^ ..^ iadt Paris zum Theil auf dem Uferdamm stehen
k ' Pfählen fundamentirt.
^ Pavillon ist 100 Meter lang, 28 Meter tief; ein 53

ureiter Mittelbau tritt um 8 Meter vor die Flucht der
°nt. Der Bau umfaßt eine einzige große Halle die

ersten Stockwerks mit einer6 Meter breiten Gallerte
M- Aber diese weite Halle soll nicht eintönig wirken,
alb wird der Boden des Mittelbaus um 80 Centimeter

Mgt und mit gärtnerischen Anlagen geschmückt. Man
überzeugt, daß derartige Anlagen amf vertieftem Terrain

sich dem Auge malerischer darbieten. Von diesem inneren Gar¬
ten aus führen zwei Treppen, und zwar je aus Dopelläufen
bestehend, zu den Gallerien empor. Am oberen Austritt mün¬
den die Treppen in einen prunkvollen Portikus, welcher den
Holzbildhauern ein dankbares Stück Arbeit liefern soll. Gariaev
der Architekt dieses sehr bemerkenswertben Hauses will durch
dieses decorative Zwischenglied die strenge Regelmäßigkeit und
Eintönigkeit des 100 Meter langen Saales unterbrechen.

Inmitten dieses Gartens, welcher manche Einrichtungen der
öffentlichen Parkanlagen der Stadt zeigen soll, wird man einen
prächtigen Springbrunnen aussiellen mit vier sichtbaren Reser¬
voirs, nach den Flußläufen der Stadt , nämlich Avre, Qurca,
Seine und Banne, gerichteten Entwässerungsrohren. Ferner
wird die Verwaltung, um ihr Interesse an den schönen Künsten
zu bekunden, die seit der letzten Weltausstellung auf Kosten der
Stadtgemeinde erworbenen Statuen in diesen grünen Rahmen
hineinsetzen.

Der sich an die Gartenanlagen beiderseits anschließende
Raum wird der Straßenbauverwaltung, dem öffentlichen Be-
lruchtungswesen, sowie den Wasser- und Kanalisationswerken
zugewiesen. Dann folgen Abtheilungen, welche das Wirken ge¬
meinnütziger Institute der Stadt , der Krankenhäuser, Arbeits-
bäuser, der Armenpflege usw. veranschaulichen. Daran schließt
sich die eigentliche Kämmereiverwaltung der Stadt und endlich
die Pariser Polizei niit ihren verschiedenen Verwaltungszweigen.
Unter Anderem wird man auch hier die berühmten anthropo-
metrischen Vorrichtungen des Herrn Bertillon sehen. Die Ge¬
meindevertretung aber beabsichtigt, ihr gemeinnütziges Wirken
sogar durch einen Kinematographen zu veranschaulichen; das ist
sehr beachtenswerth, da die Besucher der Ausstellung kaum Zeit,

und Gelegenheit finden dürften, die großen Humanitären In¬
stitute von Paris während der Ausstellung zu besuchen.

Im Obergeschoß wird man eine Ausstellung von Bildern
und allerlei Antilluitäten sehen, welche sich auf die Geschicht:
der Stadt beziehen. Auch sollen hier die im Besitze der Stadt-
gemeinde befindlichen Kunstschätze untergebracht Herden, mir
Ausnahme der schon erwähnten Statuen. Die prächtigen, 760
Quadratmeter bedeckten Gallerien werden die Objekte der Hoch¬
bauverwaltung, des Volksschulwesens, der städtischen Biblio¬
theken sowie der Hochschulen und wissenschaftlichen Institute auf¬
nehmen. Man kann sich vorstellen, daß Alles dies sehr in¬
struktiv für die Wissensdurstigen, für die große Menge aber,
welche ihre Schaulust befriedigen will, etwas langweilig sein
wird.

Das ganze Gebäude wird in Holz ausgefllhrt; doch will
man in Rücksicht auf die zur Ausstellung kommenden Kunst¬
werke die Stützen zum Theil durch Draperien verkleiden und
das von oben einfallende Licht durch Vorhänge mildern. Das
Obergeschoß wird zwei übereinander liegende Fensterreihen auf¬
weisen, welche nur durch schmale, mit Stuckfriescn bekleidete
Pfeiler unterbrochen werden. Der ornamentale Schmuck soll
vorzüglich aus Wappen bestehen. Ein breiter Fries unter dem
Hauptgesims wird die Attribute der zwölf Innungen der Stadt
Paris enthalten. Die Dachbildung wird durch steile Giebel
belebt.

Der Vau, über dessen Gesammtwirkung man heute natür¬
lich noch kein abschließendes Urtheil fällen kann, verspricht einer
der interessantesten der Ausstellung zu werden; jedenfalls wird
er den dürftigen städtischen Pavillon des Jahres 1889 bel
Weitem in den Schatten stellen.

/
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Demange: Hat Dreyfus dies für sich gesprochen, also als

Monolog, oder zu Ihnen gesagt?
Renaud(ausweichend): Ich habe nicht auf alles geantwor¬

tet, was er sagte. Wohl weiß ich, daß er mich über Neu-Cale-
donien frug, wohin er glaubte, transportirt zu werden.

Demange: Wie können Sie aber ein Geständniß finden in
einem Satze, der anfängt: „Ich bin unschuldig"?

Renaud: Eine Meinung habe ich darüber nicht zu haben.
Ich gab nur das wieder, was ich gehört habe.

Demange: Haben Sie denn den Eindruck, als ob das ein
Geständniß sein sollte?

Renaud: Ich hatte überhaupt keinen Eindruck. Ich mußte
Dreyfus transportiren, weiter nichts.

Labori verliest die Stelle aus den Aussagen Lebrun-
Renaud's vor dem Kassationshof, worin Lebrun-Renaud sagts
Man kann sehr wohl die von Dreyfus ausgesprochene Phrase
nicht als Geständniß betrachten. Labori fragt, ob Lebrun-
Renaud diese Aeußerung noch heute aufrecht erhalte.

Lebrun-Renaud(verlegen): Ich habe keine Erklärung zu
liefern; ich habe nur die von Dreyfus gesprochenen Worte zu
wiederholen. Gewisse Personen betrachten dieselben als Ge¬
ständnisse, andere wieder nicht. Das ist ihre Sache(Beweauna
und Widerspruch).

Labori: Wie erklärt Lebrun-Renaud, daß er in seinen dienst¬
lichen Rapport über die Degradation Dreyfus' die Worte ein¬
trug: „Nichts Besonderes zu melden"?

Lebrun-Renaud: Ich hatte nur den dienstlichen Auftrag,
Dreyfus zur Degradation zu führen. Bei der Ausführung
dieses Auftrags hatte ich eben nichts besonderes zu melden.

Labori: Warum hat Lebrun-Renaud das Blatt aus seinem
Notizbuch, auf welches er die Geständnisse Dreyfus' verzeichnet
hat vier Jahre lang aufgehoben?

Lebrun-Renaud: Das ist meine persönliche Angelegenheit.
Ich habe dieses Blatt aufgehoben wie ich auch manches andere
Blatt aufhebe.

Labori: Und warum hat Lebrun-Renaud, nachdem er das
Blatt4 Jahre lang aufgehoben hat, dasselbe vernichtet, nachdem
er es dem Kriegsminister Cvaignac gezeigt, das heißt also ge¬
rade in dem Augenblicke, wo dieses Blatt anfing, große Bedeut¬
ung zu besitzen.

Lebrun-Renaud: Ich war mir dieser Bedeutung nicht be¬
wußt. Ueberdies war der Inhalt dieses Blattes authentisch ge¬
worden, nachdem ich dasselbe dem Kriegsministermitgetheilt
habe. Ich Hatte also das Blatt nicht mehr nothwendig.

Dreyfus: Es ist niederträchtig, daß meine Worte entstellt
und verdreht werden. Alle anständigen Leute werden das miß¬
billigen. (Beifall.) Wäre ich schuldig gewesen, ich stände
nicht mehr lebend hier. So hat mich nur der Gedanke an
meine Familie vor dem Selbstmord zurückgehalten.

Der nächste Zeuge ist Hauptmann Antoine.  Er wird
über die Mittheilungen des Geständnisses vernommen, wie er
sie von dem inzwischen verstorbenen Hauptmann Attel erhielt.
Er sagt , er könne sich der Worte Attels nicht mehr erinnern.
Der Sinn derselben sei aber der gewesen, daß Dreyfus ein Gc-
standniß abgelegt hat.

Nachdem der Präsident wie auch Labori an den Zeugen
verschiedene Fragen gerichtet, wird Oberst-Leutnant Guerin über
die Vorgang« bei der Degradation vernommen, bei der er zu¬
gegen war. Lebrun-Renaud habe ihm, Guerin, kurz vor der
Degradation das Geständniß Dreyfus mitgetheilt mit denselben
Worten, wie er dies später stets gethan habe.^

Es bekunden nun noch verschiedene militärische Zeugen,
daß sie theils von Lebrun-Renaud, theils von Attel oder aus
drittem Munde von den Geständnissen Dreyfus gehört haben.

Es wird setzt der frühere Gefängnißdirektor Forzinetti
verhört. Derselbe erzählt, daß Lebrun-Renaud ihm auf seine
Frage erklärt habe. Dreyfus habe ein Geständniß nicht abge¬
geben. Auch Hauptmann Attel habe ein gleiches gesagt.

General Roget bemerkt, Hauptmann Attel habe Forcinetti
nichts gesagt, weil er mit ihm nicht sehr befreundet war.

General Boisdeffre bekundet, Forcinetti habe gesagt, daß
er ihm, dem General, erklärt habe, er halte Dreyfus für un¬
schuldig. Daran könne er, Zeuge, sich absolut nicht mehr er¬innern.

Dreyfus bittet den Zeugen Forcinetti zu fragen, ob der
Angeklagte ihn nicht gebeten habe, Madame Dreyfus in seinem
Namen zu ersuchen, Alles aufzubieten, damit sein« Unschuld an
den Tag komme.

Forcinetti bestätigt dies. Desgleichen bestätigt er, daß
Dreyfus nach seiner Verurtheilung sich habe erschießen wollen.

Nunmehr werden Forcinetti und Lebrun-Renaud einander
gegenüber gestellt. Letzterer erklärt, wenn er Forcinetti nichts
gesagt habe, dann sei es geschehen, weil er die erhaltenen Befehle
befolgen mutzte.

Darauf wird die Sitzung auf heute vertagt.

Polttische Tagesüverstcht.
* Wiesbaden , I . Septeinber.

Deutschland.
Ein Schnlskandal in Baden.

_Nach den Schulskandalen im Großherzogthum Hessen
scheint in dem benachbarten Großherzogthum Baden eine Reihe
von Schulskandalen eröffnet zu sein. Der neueste Schulskandal
wird aus der „feinen" Neckarstadt Heidelberg gemeldet. Der
Direktor des dortigen Gynasiums, Hofrath Prof. Dr. Uhlig,
wird der Anwendung einer „unqualificirbaren pädagogischen
Methode" geziehen. Die Heidelberger Blätter äußern sich in
Anbetracht der allerdings recht delicaten Angelegenheit und des
hohen Ansehens, dessen sich Direktor Uhlig allenthalben erfreut
noch sehr zurückhaltend; trotzdem dürfte aber nicht daran zu
zweifeln sein, daß der Oberschulrath in seinen bisher ange-
stellten Untersuchungen fortfahren und auch alle Eonsequenzen

daraus ziehen wird. Sollte sich keine Handhabe zu strafpro¬
zessualischen Vorgehen ergeben, so ist wohl eine Zurruhesetzung
Uhlig's zu erwarten, falls dieser nicht durch freiwillige Einreich¬
ung des Pensionirungsgesuches zuvorkommt. Bisher liegt ein
solches bei der Vorgesetzten Behörde allerdings noch nicht vor.
Wie sehr die Eltern der Gymnasiasten durch die bisher bekannt
gewordenen Vorkommnisse beunruhigt worden sind, geht daraus
hervor, daß für Anfang Septeber eine Elternversammlung ge¬
plant ist.

Keine Maßregelung.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht in seinem amtlichen

Theile einen Erlaß des Staatsministeriums, unterzeichnet vom
Fürsten Hohenlohe, in welchem die Staatsregierung ihr Be¬
dauern ausdrückt, daß ein Theil der Beamten, welchen die Ver¬
tretung der Politik des Königs und die Durchführung und die
Förderung der Maßnahmen seiner Regierung obliegt, sich dieser
nicht in vollem Maße bewußt ist. Nicht nur die höheren poli¬
tischen Beamten, sondern auch die Landräthe dürfen sich in
ihrer amtlichen Thätigkeit nicht durch die Stimmung ihrer
Kreise und die Meinung der Bevölkerung über die Maßnahmen
der Regierung beirren lassen. Sie sind berufen und verpflichtet,
die ihnen bekannten Anschauungen derselben zu vertreten und die
Durchführung ihrer Politik insbesondere in wichtigen Fragen
zu erleichtern und das Verständniß für dieselbe in der Bevölker¬
ung zu erwecken und zu pflegen. Unter keinen Umständen seien
sie berechtigt, auf Grund ihrer persönlichen Meinung die Aktion
der Regierung zu erschweren. Sie würden im andern Falle
durch ihr Verhalten die Autorität der Staats-Regierung
schwächen, die Einheitlichkeit der Staatsverwaltung gefährden,
ihre Kraft lähmen und Verwirrung in den Gemllthern Hervor¬
rufen. Ein solches Verhalten steht mit allen Traditionen der
preußischen Verwaltung im Widerspruch und könne nicht gedul¬
det werden. Die Staats-Regierung vertraut, daß es genügen
wird, die politischen Beamten hierauf mit Ernst und Bestimmt¬
heit hinzuweisen und hofft, daß nicht wieder ein Anlaß gegeben
werden wird, weitergehende Maßregeln zu treffen.

Die Regierung hebt also damit den den Konservativen hin¬
geworfenen Fehdehandschuh wieder selbst auf und hält Ermahn¬
ungen für besser als Thaten. Die Gegner der Kanalvorlage
werden nun frohlocken und die Anderen müssen sich bedauernd
sagen, was das für eine Regierung ist, die Aktionen mit großem
Nachdruck androht und sich dann mit versöhnenden Reden be¬
gnügt. Gewiß. Die Maßregelungen, wenn sie erfolgt wären,
würden auch von uns auf's Schärfste veructheilt. Man muß
die Ueberzcugung jeden Mannes ehren, auch wenn man sie nicht
für richtig hält. Aber nun mit Ermahnungen und Vorschrif¬
ten heranzukommen, das ist ein sehr sonderbares Verfahren einer
Regierung, die nach den letzten Ereignissen das Vertrauen des
Volkes schon fast ganz verloren hat.

Die Meldungen junger Mädchen, welche nach Südwest-
Afrika übersiedeln wollen sind so zahlreich bei der Deutschen
Kolonialwaarengesellschaft eingelaufen, daß der vorläufige Be¬
darf gedeckt ist. Weitere Bewerbungen sind daher zur Zeit
zwecklos.

Ausland.
General Mercier geht!

Nach einer Mittheilung aus London ist ungefähr 12 Meilen
von der englischen Stadt Falmouth in einer einsamen Gegend
ein Haus für den General Mercier durch eine Agentur besorgt
worden. Im Zusammenhang mit den jüngsten Ereignissen in
Frankreich erscheint das bemerkenswerth. Der General ist
übrigens mit einer Engländerin verheirathet und bereits bri¬
tischer Steuerzahler.

Alis « litt Welt.
— D e x Kaiser u n d d i e Amerikanerinnen.

In der ausländischen Presse finden wir eine Szene geschildert,
welche sich angeblich bei dem jüngsten Nachtfest in Kiel abgespielt
hat. Zwei ihrer Rasse gemäß unerschrockene Amerikanerinnen
wurden dem Kaiser auf der Dacht„Hohenzollern" vorgestellt.
Eine derselben nahm das Wort und hielt dem Kaiser einen
Vortrag über die „erniedrigende Stellung der Frau in Deutsch¬
land." Der Kaiser hörte geduldig zu und sagte, als die Ameri¬
kanerin zu Ende gesprochen hatte, mit einem leichten Lächeln:
„In dieser Frage halte ich mich an meine Frau. Wissen Sie,
wias sie mir zu sagen pflegt: Sie sagt mir, der Beruf der
Frauen weise sie zunächst auf nichts anderes als die vierK." —
Die vier K.?", riefen die beiden Amerikanerinnen. — „Ach ich
vergaß, daß Sie kein Deutsch verstehen. Die vier K. sind:
„Kinder, Küche, Kirche, Kleider." Die beiden Amerikanerinnen
zogen sich nun zurück, überzeugt, daß hier jede Erörterung ihrer
These unnütz sei.

— SchuhwichserundPudel.  Man hat schon viel
von der Gelehrigkeit des Pudels gehört, und da dürfte man
folgendem Geschichtchen, das einen glänzenden Beweis von der
Schlauheit und Anstelligkeit des zottigen Vierfüßlcrs liefert,
schon Glauben schenken. Ein während der heißesten Wochen sich
Geschäfte balber in Paris aufholkender Sohn Albions machte
die Wahrnehmung, daß jedesmal, wenn er eine bestimmte Seine-
Brücke, die er häufig am Tage passtren mußte, überschreiten
wollte, seine Schube von einem Pudel mit Straßenschmutz be¬
sudelt wurden. Zum Glück war auf der anderen Seite der
Brücke stets ein Schuhreiniger postirt, der den Schaden schnell
wieder gut nachte, aber merkwürdig kam dem Engländer die
Sach« doch vor. Eines Nichmittags waren ihm die blank¬
geputzten Stiefeln schon zum zweiten Male von dem vierbeini¬
gen Strolch, der immer aussah, als ob er sich eben in der größ¬
ten Schmutzpfühe gewälzt hätte, verunziert worden. Diesmal
suchte der Herr nicht sofort den Schuhwichser auf, sondern blieb
tehen und beobachtete den Hund, der es offenbar auf alle sauber*

blinkenden Männerstiefel abgesehen hatte, die des Weges
Das Thier legte sich hinter einem Pfeiler auf die Lauery«??'
bald es ein ihm geeignet erscheinendes Opfer daher komme«ft
rollte es ein wenig in dem ziemlich zähen Schmutz der bn*w
Sprengwagen reichlich bedachten Brücke umher und riebb
sein schmieriges Fell an der Fußbekleidung der ahnung-i^
Passanten. Mit seltenen Ausnahmen schritten die derart Ueb»
fallenen auch schnurstraks auf den Schuhreiniger zu und
ihn seines Amtes walten. Der Gentlemen wußte nun gen

Er unterzog den Schuhwichser einem Kreuzverhör und di?
bekannte sich denn auch schließlich zu dem genialen Pudel, denn
zu dem einträglichen Tric abgerichtet hatte. Mister EmM.
man bot dem geriebenen jungen Menschen eine bedeutend,
Summe, wenn er ihm das Thier überlassen wollte, ju
längerem Zögern willigte der Wichser ein, sich von seinem treu«
Compagnon zu trennen. Der in Dover ansässige Engländer
nahm den Pudel mit über den Kanal und hielt ihn wochenlam
angebunden. Kaum hatte er ihm das erste Mal ein wem,
Freiheit gegönnt, als der Vierfüßler das Weite suchte und
spurlos verschwand. Vor Kurzem erhielt der Gentlemen den
einem Freunde aus Paris eine Nachricht, die ihn die Ueber-
zeugung gewinnen ließ, daß der ihm entlaufene Pudel auf räth-
selhafte Weise den Weg zu seinem früheren Herrn zurück-il-
funden hat.

— Der Empfang der Rivalin.  In Bologna
lebt in seiner Villa vor der Porta Castiglione, ein hoher egyp-
tischerBeamter, ein Verwandter des Khedive, mit seiner reizen¬
den jungen Frau, einer Bologneserin und ehemaligen Chnntnn-
sängerin, die allgemein„la bella Lavandaia"genannt wurde und
auch jetzt noch so genannt wird. Das Glück der kleinen Sängerin
erregte natürlich den Neid ihrer früheren Colleginnen, und zwar
derart, daß eine von ihnen den Plan faßte, ihr den Prinzen
abspänstig zu machen und ihn in ihre Netze zu locken. Dem
auch sie war jung und schön, und einem Prinzen, noch dazu
einem egyptischen, würde das sicher als keine Untreue angerechnet
werden. Sie schrieb also an den Verwandten des Khedive.
sprach ihm ihre glühende Verehrung aus, erzählte ein klein weich
von ihrer Schönheit und bat ihn um ein abboccamento, d. h.
um ein Stelldichein. Der egyptische Prinz war natürlich ent¬
zückt von dem naiven Verlangen, und lud sie mit fürstlicher
Huld ein, ihn um die und die Stunde zu besuchen. Sie komm:,
der Kastellan führt sie in ein mit orientalischer Pracht imigt-
siattetcs Gemach, über dessen Ottomanen eine rothe Ampel ihr
mystisches Licht wirft und sinkt dort dem Prinzen itt dir
weit geöffneten Arme. Da öffnet sich plötzlich die Thür und
hereintritt, gefolgt von zwei als Bauern verkkleideten Polizei-
agenten, mit einem Revolver in der Hand, vor das erschreckte
Pärchen die erzürnte Gattin, die dem Mädchen den Revolver
auf die Brust setzt, sie zu kniefälliger Abbitte zwingt, und jagt
sie dann mit Peitschenhieben aus dem Zimmer. Ob der Prinz
auch eine Strafe zu erdulden gehabt, wird nicht erzählt, —es
heißt aber, daß die gezüchtigte„Collegin" Srafantrag gegen die
Frau des Egypters gestellt hat.

— Eine muthige Lady.  Die Heldiit eines etms
ungewöhnlichen Abenteuers ist, wie man aus Dublin schreN,
die 17jährige Tochter eines irischen Edelmannes, Sir
Langrishe, geworden. In dem zu seinem Landsitz gehörigen
hölz wurde in den letzten Wochen sehr viel gewildert, dochwoM
cs weder dem Baronet selbst, noch den Wildhütern MuH,^
Diebe auf die Spur zu kommen oder ihn gar auf frischer Tw
zu ertappen. Bor einigen Tagen nun gegen5 Uhr Mow"
schreckte ein Schuß die Tochter Sir James' aus dem EM-
Ohne zu zögern, kleidete die junge Dame sich hastig M.,
eilte hinaus. Bald entdeckte sie den Wilderer und trat̂ '
einem geladenen Revolver gegenüber. Als der Mann stch'̂ '?:
rascht sah, ließ er seine Beute im Stich und lief, soWn,B „
konnte, quer über die Felder. Miß Langrishe folglêW,
ihn so lange wie möglich im Auge zu behalten.
Viertelstunde dauerte die eigenthümliche Jagd, dann
der Missethäter zwischen den Hütten eines Dorfes.

Eine gute
verschloenk

DaZ fit*
uer ^ tiueu/uiei : glvisu/cil uni ŷuncii eines m , «»«x
herzte junge Mädchen begab sich nun sofort zu dem
der heiligen Hermandad, und nach kurzem Suchen
den Wilddieb in einem Schuppen auf. Zu seinem
erkannte der Schutzmann in dem Erwischten einen Colleger,
der nahen Stadt. -

Kleine Chronik.  Die östöckigeR°llgerst-l°
von Junker und Wilde in Köln-Lindenthal ist total
Der Schaden ist enorm. Die in der Fabrik wohnende M
familie konnte nur mit Mühe gerettet werden. —-
im westpr. Kreise Karthaus fiel ein 7jähriges MädchkUĵ Sj
Kählert in eine Torfgrube. Der Großvater wollte sei»«
retten, ertrank aber mit dieser.

AnS der Umgegend . a„b
):( Bierstadt, 31. August. Am nächsten Ai-

Montag findet unser diesjähriges Kirchweihfest
alle Jahre so auch auch jetzt wieder sich eines starken M|
Nah und Fern erfreuen dürfte. Besonderen Reiz’ n|errt
Kirchweihfest in diesem Jahre dadurch, daß sich eineAnza« rfl$'
jungen Burschen zusammenqethan hat, um als „Kerw ja»>
das Arrangement und die Leitung des ganzen Fest«» , mih
zu nehmen. So werden verschiedene Gruppen ö°t8er ",.Bii

anderen wird auch™'ms
zur Verloosung

veranstaltet und unter vielem
schmückter„Kcr wehamme1 zur -ocrwv,u,>>, ■- c(l
selbe, ein gut genährtes Thier, wird vor dem3U9„ "®«[
und später dem glücklichen Gewinner mit Musik Aale
fünf Jahren findet die Aufziehung der Kerb zu"̂
wieder statt, und man darf bei der Opfersreudigkeit° „$ «*
„Kerweborsch" nur da« Beste hoffen; ihr „Etandq»»»' ^ ^
sie in dem altrenommirten Gasthause zu», „Adler" ,m  g „nnW
ganz besonder» gute Musikkapelleplacirt. Also* "

.Kerweborsch* nur da» Beste hoffen;  ihr „EtandguaN ,
Adler" UN»

fei oi»
die Parole: „Auf nach BierstadtI . __ _

ö. FlörShcim, 31. Aug. Heute gegen Abend 0
21jährige Maurergeselle Trisch ler  behufs Sch"»»
Neubaues in der Eddersheimerstraße, von einem **
bäum einen Ast absägesi, rutschte aber alle und siel ZU«
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r,!tnnungsloS liegen blieb. Aerztliche Hilfe war sofort zur
Ja, und wurde der Verunglückte in seine Wohnung verbracht;

scheint schwere innere Verletzungen erlitten zu haben. —
Nachmittag wurde das l ' /zjährlge Töchterchen des

^lermeisterS Hochheimer  von einem Wagen über-
br en,  glücklicherweise ohne erheblichen Schaden zu nehmen. —

A dt- Fclddiebstähle in hiesiger Gemarkung überhand nehmen, so
Eide ackern durch die Schelle bekannt gemacht, daß Jeder, der
*  diesbezügliche Anzeige erstattet, sodaß der Dieb belangt werden

-ine Belohnung von 2 Mk. erhält unter der Zusicherung,
sein Name nicht bekannt gegeben wird.

"Flörsheim . 81 . August. Die hiesige Pelzfabrik
Ihülweist zu Wohnungsräumlichkeiten umgebaut worden, da der

Wr hi» so blühende Industriezweig durch Mangel an Arbeits-
Den leider sehr zurückgegangen ist. Früher waren hier über
oArbeiterinnen beschältigt, jetzt soll nur noch der fünfte Theil

i„ Arbeit haben. Die meisten Arbeiterinnen haben in der
-Sheimer Knpseisabrik sowie in der Rüsselshcimer Fahrrad-
Beichästigung gefunden.
Oberlahnstein , 30. Aug . Wahre Meister von Hütern

zfikntlichen Ordnung besitzt unsere Stadt . Als der Bürger¬
in Veranlassung nehmen mußte, dem einen der beiden Polizei-
trn einen Verweis zu ertheilen, trank dieser sich mit seinem

.gen einen gehörigen Rausch an. In diesem Zustande begaben
bade zum Bürgermeisteramt, skandalirten dort und bedrohten
Bürgermeister, so daß er sich gezwungen sah, den Oberlahn-

i,tin» und den Niedcrlahnsteiner GenSdarm herbeizurufen und
"lichtvergeffenen Beamten die Waffen abholen zu laffen. Die
aufsässigen Beamten wurden verhaftet.

)( Mombach, 31. August. Beim Baden im Rhein ist heute
Mmittag rin hier in Arbeit stehender Bäckergeselle er-

Bnten.
[0] Hallgarten , 1. September . Vom 1. Oktober ab ist
Writuol Dausenau von Dernbach zum Pfarrer
-r Gemeinde ernannt.
- Nastätten , 31 . Aug. Im Schwall ist das große statt-

W Gebäude, dastehend aus Wohnungen, Maschinen-, Füll - undSkiumen nahezu vollendet. Bekanntlich ließ HerrI.Hennigudon dasselbe erbauen, welcher den Sauerbrunnen auf eine
i iäjjf Reihe von Jahren von der Stadt Nastätten gepachtet hat zu

im jährlichen Preise von 400 M Nach Aussage des sachver
Säuligen Herrn Professor H. Fresenius in Wiesbaden, der die
Lckse des Waffcrs vorgenommen, besitzt der Schwaller Brunnen
iii stärkste gehaltreichste Mineralwasser in ganz Nassau. Die
Mi wirft pro Stunde 9000 Liter Wasser aus, welches nach
dcharation in Glasflaschcn zum Versandt, meistens nach England,
fcaraun soll. Heute wurde ein Waggon Flaschen entladen und
iimtl nun mit dem Versandt des Wassers begonnen werden, wenn
Mnicht auch hier die Verzögerungim Bau der Kleinbahn hem-
«d in den Weg stellte. Anderer Versandt als mit der Bahn ist

hohen Fuhrkosten wegen unrentabel. Infolgedessen haben die
. her beschlossen, den Betrieb in ganz kleinem Maßstabe zu er-
äfintn. Falls das Geschäft sich rentirt, soll, wie der „Rh.- und

schreibt, in einigen Jahren zur Fassung der Hauptquelle,
M unter dem Felsen der sog. »Klippe" zu suchen sein dürfte,
Mitten werden.

8t. Frankfurt, 31. Aug. Di« Frankfurter Lichtdrnckanstalt
kmhsu. Wiesbaden hatte während der Huldigungsfeier am
Sinhe-Monumente zu Frankfurt eine photographische Aufnahme
«iustallkn lassen und konnte daraufhin noch am gleichen Tage
®feti Postkarten davon ausgeben. Innerhalb zweier Tage bc»
*f sich der Umsatz auf circa 33 000 einfache und etwa 11000
®»»elfartt,«I

flt«.

Heutet, KunI und WiffeilWst.
Koethc-AussteNung der Kgl. Bibliothek . Zu der

»Wellung von Goethes Werken in der Königlichen Bibtiothek,
«Migcns noch reichhaltiger sein würde, ivenn die Räumlich,
SjW so beschränkt waren, zählen auch eine Reibe interessanter

»und  einzelne Tafeln von der Photographischen
Wäichast in Berlin, die aus den verschiedensten Zeilen des

t des Di chterfürsten stammen, den langen Zeitraum von

Im Verborgene«.
RomanvonMaxRothenselS , b8

Eie erröthete und meinte dann plötzlich mit listigem
^ -"zwinkern:

„Aber wollen Sie denn wirklich schon abfahren? Ich
W Eie, warten Sie doch, bis mein Vater selbst kommt.

Pb mit gewissen Vorurtheilen Hierbergekommen. Und
^ »öchte nicht gerne, daß sie abrcisten, ohne daß die-
^ zerstört worden wären."

Er lachte.
Aber Sie sthen doch selbst, daß mein Kutscher nicht

“ warten will ."
»0 der soll sich schon beruhigen". Und ihre Stimme

fuhr sie fort : „Der arme Teusel wird Hunger

«u ^ gesorgt. Und Sie , kommen

sind er ließ sich nicht länger bitten und folgte der
spreitenden in das Haus zurück.

»̂ "ch da fällt mir ein, nahm er drinnen daS Ge-
hiebet auf, daß ich Ihnen noch nicht einmal meinen

KT ' genannt habe, eine Ungezogenheit, die jSie der
^Pnlichen Veranlassung meines Eindringens und der
L * halben Hinterwäldler wohl verzeihlichen Entwöhung
W ?*erer gesellschaftlicher Sitte zu Gute holten müssen,

Zöllner, Ingenieur und Abenteurer, wenn Sie in
|l?  Worte gleich eine erschöpfende Eharakleristik

Unbedeutenden Persönlichkeit haben wollen, auf dem
Wkge von Pcnnsylvanieu nach Italien oder viel-

ein wenig darüber hinaus nach dem Kap der
Hoffnung oder nach Hinterindien, wie eS die Fügung
"grnblickS gerade mit sich bringt."

Er machte ein so seltsames Gesicht von leichtem
st* und tiefem Ernst bei dieser Art der Selbstvor«
'b8, daß Adel« offenbar nicht wußte, wie sie dieselbe
^hmen habe.
«Ich wußte bi» jetzt nicht, daß der gerade Weg von
Manien nach Italien an unserem weltentrückten

1761 bis 1833, mithin von 71 Jahren umfassen, der freilich hin¬
wiederum nicht lang erstcint, wenn man m Betracht zieht, daß
die Dichterlaufbahn Goethes mit seinen Kinderjahrenbeginnt und
mit seinen letzten Tagen abschließt. Die vorliegenden Bildnisse
stellen Goethe von Jahrzehnt zu Jahrzehnt weiterschrestent dar.
Das erste von May aus dem Jahre 1779 herrührend, stammt zu¬
gleich aus der schönsten Zeit, die Goethe in Weimar herlebt, der
„Juli " 1779 deutet darauf hin, daß das Bild wenige Tage vor
GoetbeS 30. Lebensjahre entstanden ist, es folgt in der Reihe das
von Tischbein in Rom gemalte Bild, 1787 war „das erste Jahr¬
zehnt" der „Weimaer Zeit" vorüber, das dritte Bild, eine Zeichnung
des Kupferstechers Livs, ist 1791 in Weimar enistanden, zu
einer Zeit, al§ Goethe das 40. Lebensjahr überschritten. Aus der
Weimarer Zeit, der ersten 80erJahre stammt die Silhouette: Goethe
und sein Schüler Fritz von Stein , der noch als verbindendes
Element zwischen Goethe und Frau von Stein steht zu einer Zeit,
als bereits Christiane Viilpius in Goethes Hause lebte. Das
folgende Bild ist Rauch's Marmorbüsteaus 1820, diese überspringt
zwei Jahrzehnte, 3 Jahre später hat Rauch Goethe nochmals
modellirt, aus dieser Zeit stammt auch das fünfte vorliegende
Bildniß, Stielers Oelgemälde. — Goethe im Todesjahre zeigt uns
die Zeichnung von Schwertgeburth, man hat das Gefühl, als berge
nur noch das Auge mit dem feurigen Blick, des Dichters letzte
Lebenskraft. Die von Steinhäüscr nach Bettina von Arnims
Entwurf ausgeführtc Colossalstatue, die Goethe in historisch-
symbolischer Gestalt darstellt, bildet den Schluß. Diese herrliche
Statue ist bekanntlich in Weimar aufgestellt. Am Schönsten er¬
scheint der Contrast zwischen den Bildern aus 1828 und 1832,
man sieht, daß es rasch Vorwärts ging.

Pro September
nehmen sämmtliche Postanstalten(Postzeitungsliste Nr.8108),
die Hauptgeschäftsstelle, sowie sämmtliche Filialen und Boten

-H- Abonnements -H-
auf den täglich erscheinenden

>üsM. Gmeml-Ameiaer
(50 Pfg . frei in s Hans)

entgegen.
Der „Wiesbadener General -Anzeiger " als

Amtliches Organ der Stadt Miesbade«
bringt sämmtl. Bekannlmachungcn der Behörden ir>, orientirt
feine Leser schnell und zuverlässig und ist für
Inserate aller Art ein

sehr gutes Publieations -Organ.
Äffe neu hinzntretendenAvonnenten

erhalten die bis 1. September erscheinenden Nummern des
„Wiesbadener Gcneral -Auzeiger"

vollständig gratis.

Lokales.
* Wiesbaden , 1. September.

* Himmelserscheinungen im September . Nach den
kurzen Nächten des Sommers nahen nun wieder die länger» des
Herbstes, die mit ihrem tiefem Dunkel dem Freunde des gestirnten
Himmels weit günstiger sind. Früher und früher geht die
Königin des Tages, die gewaltige Lichtspcnderin Sonne, unter,
und aus dem Schatten der Nacht blitzen immer früher die goldenen
Sterne am Firmamente ouf. Der Sonne mächtiger Feuerball eilt
dem Aequator zu : am 1. September steht er noch über 8 Grad
nördlich von letzterw und erbebt sich daher noch bis zu einer Höhe

Maiborn vordeisührt," sogto sie, einen sreundlich-scherzen-
den Ton anschlagcnd, ^und ich hoffe. Sie werden für den
größten Theil Ihrer Reise bequemere Beförderungsmittel
gewählt haben, al» e» Ihre vorhin heimgeschickte Equi¬
page war."

„Der gerade Weg, mein Fräulein, ist das freilich
nicht, wie ich eben in meinem ganten Leben leider nur
sehr selten die besten und kürzesten Wege zur Erreichung
meiner Ziele eingeschlagen habe. Aber cS ist ein Umweg,
der sich wenigstens besser motiviren läßt, alS die meisten
anderen, die ich bisher gegangen bin. Ich batte mich da
drüben jenseits de« OceanS so oft danach gesehnt, noch
einmal mein stilleS Vaterhaus und die Stätte meiner
Kinderspiele wiederzuschen, daß ich die Gelegenheit dazu
diesmal um so weniger versäumen wollte, als es mindestens
sehr fraglich ist, ob ich die heimathliche Erde noch einmal
betreten werde, nachdem ich ihr nun zum zweiten Mal den
Rücken gekehrt."

„Sie stammen also aus der Heidegegend und auS
unserer nächsten Umgebung? "

„Mein Vater war Förster in Diensten der Familie Rnd-
berg und weine Erinnerungen lenken sich meistentheil» aus
ein kleines, einsames Fvrsterhänschen im Wolde und auf
diesen Wald selbst, in dessen vermeintlicher Unendlichkeit
sich sür mich in meinen Kinderjahrender Begriff der Welt
erschöpfte. Am Morgen meines ochten Geburtstage» trug
man uns die Leiche meine» Vaters , der von einem Wilderer
erschossen worden war, in das Haus , und mit diesem Er¬
eigniß fand die Sonnenzeit meines Leben» einen jähen und
schmerzlichen Abschluß. Meine Mutter siedelte erst nach
Berlin, später nach Hamburg über und eS erging ihr an
dem einen wie an dem anderen Orte genau so kümmerlich
wie es einer armen Wittwe, die von ihrer Hände Arbeit
und von einem kargen Gnodengehalt leben muß überall
in der Welt zu ergehen vstcgt. Aber, verzeihen Sie , mein
Fräulein, da» alles kann Sie ja unmöglich interessiren.
Nur weinen Abstecher in die Heide wollte ich Ihnen da¬
mit erklären, einen recht zwecklosen Abstecher übrigen»,

von 46 Grad über den Horizont. Am 22 September ist der
Aequator erreicht, Tag und Nacht sind auf der ganzen Erde gleich
lang. Am letzten September ist daS Tagesgestirn schon wieder
drei Grad weiter nach Süden vorgerückt und steigt daher für uns
nur noch bis zu einer Höhe von 34 Grad auf. Der Sonnen-
Aufgang erfolgt am 1. September gegenb 'U,  am letzten erst nach
6 Uhr. Der Sonnen-Untergang dagegen findet am 1. September
um halb 7 Uhr, am 30. eine Stunde früher statt. Der Mond
zeigt sich bei Beginn des MonatS abnehmend al« schmale Sichel
am Morgen-Himmel. Am 5.  September ist Neumond, am 12.
wieder erstes Viertel, am 19. Vollmond und am 26. letztes Viertel.
Von den Planeten finden wir den der Sonne nächsten, Merkur,
am Morgen-Himmel. Er steht zuerst im Bilde des Löwen und er¬
reicht hier am 5. seine größte westliche Elongation von der Sonne,
wobei er von letzterer 18 Grad absteht und fast zwei Stunden vor
ihr aufgeht. In der Frühe des 7. September kann der Planet
besonders leicht aufgefunden werden, weil er dann dem Haupt-
sierne im Löwen, Regulus, sehr nahe ist. Merkur ist der obere
von den beiden, nur etwa um einen Mond-Durchmesser entfernten
Sternen. Später tritt der Planet in daS Sternbild der Jung¬
frau über und nähert sich der Sonne schnell wieder, erreicht sie
jedoch erst bei Beginn der Nächsten Monats. — Venus ist zunächst
noch Morgelistern im Löwen und dann in der Jungfrau . Sie ist
dem Tagesgestirn aber schon sehr nahe gekommen und erreicht das¬
selbe am 16. September in oberer Conjunktion — sie steht hinter der
Sonne, in größter Entfernung von uns , ihr Durchmesser beträgt
knapp 10 Bogensekunden. Darnach kommt sie an den Abend-
Himmel und geht in daS Bild der Jungfrau über; ihr Untergang
erfolgt am Ende des Monats um 5s/4 Uhr. — Mars ist recht¬
läufig in der Jungfrau am Abend-Himmel, ist aber ungünstig z»
sehen. Ersten« ist er recht lichtschwach— sein scheinbarer Durch¬
messer mißt nur 4 Bogen-Sekunden — und zweitens steht er der
Sonne zu nahe. Er geht am 1. Sept-einber bald nach halb 8 Uhr,
am Ende des Monats eine Stunde früher unter. — Jupiter in
der Waage nähert sich der Sonne rasch. Sein Untergang erfolgt
am 1. September gegen bald 9 Uhr, am 30. September zwei
Stunden früher. Noch läßt sich der helle Planet daher in der
Abenddämmerungauffinden. — Saturn und Uranus sind im
Skorpion am Abend-Himmel zu finden. Ersterer geht am 1. Sep¬
tember um halb 11 Uhr, am 30. zwei Stunden früher unter.
Uranus geht ihm etwa eine Stunde vorauf. Neptun endlich im
Bilde der Zwillinge erhebt sich am 1. September bald nach 3 Uhr
Morgens, gegen Ende des Monats zwei Stunden früher über den
Horizont. Bon den Fixsternen finden wir das wohlbekannte Bild
des großen Bären im Nordwesten. Gegen Westen glänzt der Arktur
im Bootes. Wetter nach Westen zu erblicken wir einen nach Norden
geössneien Halbkreis von vier Sternen vierter und einem Sterne
dritter Größe: das Bild der nördlichen Krone. Im Südwcsten
steht hoch am Himmel das Bild der Leyer mit der glänzenden
Wega, ferner der Herkules und tiefer am Horizont der Ophiuchns.
Gegen Süden z» erblicken wir hoch über unser», Haupte das Bild
des Schwans mit Deneb und tiefer den Adler mit Atair. Im
Südosten dehnt sich der Pegasus und darunter der Wassermann
au«, während wir im Osten wieder ein leicht zu findendes Stern¬
bild, die Cassiopeja, deren Hauptsterne ein Vf  bilden, antressen,
unterhalb deren sich die Andromeda zeigt. Im Nordosten steht der
Perseus und tief am Himmel die funkelnde Capella im Bilde des
Fuhrmann.

* Ordensverleihungen.
laubniß zur Anlegung der ihnen

Den Nachbenannten ist die Er-
_ u _ . . . .„. verliehenen nichtpreußischen In¬
signien erthcilt worden: Dem Intendanten des Kgl. Theaters Hier¬
selbst. Kammerherrn Georg von Hülsen: des Komthurkreuzes des
Großdcrz. sächsischen Hausordens der Wachsamkeit oder vom weißen
Falken, sowie des Konnnandeurkreuzes des Kgl. belgischen Leopold¬
ordens; dem Eisenbahnstationsvorsteher1. Klaffe, Grundier
Hierselbst, des Kaiser!, russischen St . Stanislaus -OrdenS 3. Klasse
und des Ritterkreuzes des Kgl. belgischen Leopoldordcns.

* Straßensperrung . Die Drudenstraße  wird zwecks
Herstellung einer Wasser- und Gasleitung ans die Dauer der Ar¬
beit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

3. „Große Ereignisse werfen ihre Schatten voran « l"
Seit die Durchführung der elektrischen Bahn obere Rheinstraße-

denn daS trauliche FörsterhäuAchen, da» ich mit tausend
süßen Erinnerungen umworben hatte, ist längst niederge¬
brannt und an einer ganz anderen Stelle wieder aufge¬
baut worden. Die Verwandten meiner Mutter aber, die
ich hier in der Nähe aufsuchen wollte, sind gestorben und
verdorben; kaum wußte der eine oder der andere fich
ihrer noch zu erinnern. Es ist ein wehmüthig Ding um
eine solch späte Rückkehr in die Heimath. mein Fräulein!
Nie bin ich ernster und eindringlicher an die Eitelkeit und
Vergänglichkeit alle» Irdischen gemahnt worden, al» in
beiden letzten Tagen."

Der Eintritt des alten Thomas hinderte Adele, ihm
zu antworten, und als der Diener berichtete, daß Herr
Ohlsen soeben in den 5) os geritten sei, schien ihr darüber
auch plötzlich olle» andere gleichgiltig geworden zu sein.

„EntschuldigenSie mich freundlich sür einige Mi.
nuten. Herr Wölluer," sagte sie. „Ich will meinem Vater
entgegen gehen und ihm ausführlichen Bericht erstatten. Er
wird sich gewißInach Möglichkeit beeilen, Sie willkommen
zu heißen."

Von Thomas gefolgt, verließ sie daS Zimmer, und
obwohl der Himmel bisher nicht weniger grau und trübe
in die hohen Fenster hineingcblickthatte, als er eS jetzt
noch ihrem Weggange that, hatte der junge Ingenieur doch
die Empfindung, al» fei mit Adele Ohlsen zugleich eine
Fülle von Licht und Sonnenschein aus dem Gemache ent-
schwanden.

Tr-tugott Ohlsen ließ sich säst länger erwarten, als es
mit den Pflichten der Höflichkeit vereinbar schien. Schon
hatte Wöllncr mit großer Aufmerksamkeit jeden einzelnen
bemerkenSwerthen Gegenstand in dem EwpsongSzimmcrbe¬
trachtet und so zwischendurch wiederholt mit einem kleinen
Sttrnrunzrln anf seine Taschenuhr gesehen, al« endlich ein
fester Mannesschritt draußen vernehmlich wurde und eine
lange, hagere Gestalt mit einem bartlosen, bräunlichen,
wie au» altem Holze geschnitzten Gesicht in der geöffneten
Thür erschien.

(Fortsetzung folgt.)



«Mesdadener General -Anzetgcr.

Lahnstraße gesichert ist, macht sich vom „Kaiser -Friedrich -Ring " ab
wärt « eine lehr starke Laukhätigkeit  bemerkbar,
namentlich auch aus dem bisher noch für die Bauspekulation uner
reichdar gewesenen Gelände vom Apotheker Halbcrstadt ' schcn Haus
zur „B e r t r a in " - Straße , Die „Ringe " werden bald geschlossen
sc>n . Die Stadl läßt eben die Promenade vom Kaiser -Friedrich
Ring abwärts neu Herstellen , An Wohnungen und speziell
Herrschastswohuungen ist am oberen Kaiser -Friedrich -Ring und
nächster Umgebung vorerst noch eher Ueberfluß als Mangel , '

* Musterschutz . Der hiesigen Cigarrettensabrik
„,M e n e s " (Inh . M . u , CH, Lcwin ) ist auf die von ihr herge
stellte Marke „ K l e y d o r f f " Gebrauchsmusterschutz ertheilt worden
unter No , 39308.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Setzer Heinrich
G a st a u e r aus Trier wegen schwerer Urkundenfälschung , der
Kcllnerlehrling Wenzel Büdner wegen Diebstahls , der Metzger
Aug , Adel aus Britz wegen desselben Vergehen ? , der Arbeiter
Jak , Kleber aus Hochheim , die Dienstmagd Marg . Fritz aus Ellar,
der Tapezierergehülse Karl Wilh . Jak . Schalk von hier und die
Prostituirte Elise , genannt Franziska Stengel , die sich der Ver
büßung einer Strafe entziehen , der Fuhrknecht Gustav Kramer,
zuletzt hier , wegen Diebstahls und der Commis Simon Löwen
stamm aus Beuthen , früher hier , wegen Körperverletzung.

* Ausweisung . Der bayerischen Staatsangehörigen Maria
Gixt ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im
Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden.

* Ins Manöver ! Heute Morgen 5 Uhr sind die hiesigen
Bataillone des Regts . von Gersdorff (Hess .) No . 80 vom
TaunuSbahnhofe aus nach Gießen befördert worden , von wo aus
sie ins Manöver marschiren . Die Rückkehr ist für den 23,
tember vorgesehen . Die 7. und 8 , Compagnie des 80 . Regiments,
die bereits früher nach dem Schießplätze Griesheim  bei Darni-
stadt befördert wurden , werden dort heute um den Kaiscrpreis
schießen und dann ebenfalls nach Gießen befördert,

* Die Sternolit -Gesellschaft in Dresden (Vertreter
für hier und Umgegend Herr Chr . Hebinger in Wies¬
baden , Seerobe nstraße  9 ) bringt ein Fnßbodenöl , gen.
Staubfcind Stcrnolit,  in den Handel , welche? durch
seine eigenartige Beschaffenheit die Wirkung besitzt, in allen Räumen,
in welchen es angewandt , eine staubfreie , reine und g e -
sunde Luft  herzustellen . Dieses ausgezeichnete Produkt , welches
nicht mit minderwerthigen Nachahmungen  zu ver¬
wechseln ist, ist besonders zu verwerthen für Läden , Lagerräume,
alle Bureaux und Comptoirs , Fabrikräume , Restaurants , Cafosrc . ,
ferner für Institute , Krankenhäuser , Schulen , Turnhallen rc. rc.
Der Fußbodenanstrich des Oels kann von Jedermann mit dem
dazu gelieferten sehr praktischen Apparat mit Leichtigkeit selbst vor-
genoinmen werden . Interessenten werden ferner noch darauf aus-
mcrksam gemacht , daß Stcrnolit gänzlich geruchlos , nicht feuer-
gefährlich ist, und . was die Hauptsache , nicht klebt , sondern stets
feucht und geschmeidig bleibt und Dielen und Parguetböden vor
dem Zusammentrockncn und Reißen schützt. — Probeflaschen und
Prospekte giebt obengenannte Vertretung gerne ab.

ü . 8vb. Residenztheater . In der Preiniöre am Samstag
„Wahrsagerin"  sind sämmtliche Darsteller des komischen
Faches beschäftigt , die Herren Echultze , Manussie , Wieske , sowie
die Damen Krause , Schenk , Tillmann . In der Rolle der Wienerin,
die in Berlin Hansi Niese creirt hat , wird sich die neu-
cngagirte Soubrette , Frl . Marg . F r e i w a l d , präsentircn . Das
überaus lustige Stück , dessen groteske Komik einen bekannten Ber-
liner Kritiker zu dem Ausspruch vcranlaßtc : „So habe ich noch
nie gelacht " , setzte Herr Unger  in Scene . Ans die Sonntags-
Nachmittags -Borstellung zu halben Preisen „Der Bern¬
hardiner"  wollen wir nochmals Hinweisen . Sonntag Abend
wird .Hans"  wiederholt.

* Cnrhans . Wir machen daraus aufmerksam , daß Morgen
Samstag Abend , anläßlich des Sedantages , ein patriotisches
Concert  verbunden mit einer be n g a li sche u Beleuchtung
im Curgarten stattfindet . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht
erhoben.

* Rheindampffchifffahrt . Di - K ö l n - D ü f s e l d o r f e r
Gesellschaft  läßt von heute ab die Dampfer , die sonst ab
Biebrich 4 .20 Uhr laufen , 3 .20 Uhr ab dort nach Rüdesheim,
Bingen rc. abgehen.

* Krouenburg . Von heute ab concertirt in der Kronen¬
burg die Sängergesellschast „Colonia " 4  Damen , 2 Herren
Da der Gesellschaft , laut uns vorliegenden Berichten von aus
wärt ? , ein sehr guter Ruf vorausgeht , so verfehlen wir nicht , auf
diese interessanten Gesangsconcerte an dieser Stelle hinznweiseu.
(Siebe Inserat .)

* Ter Männer -Gesangverein „Hilda " unternimmt am
Sonntag , den 3. September , cmcn ^ amilienausflug nach Neudorf
Gemeinschaftliche Abkahrt 11 Uhr 17 Min . mit der Schwalbacher.
bahn nach Chansieehaus (Rundreisebillet ) , von da z,i Fuß durch
die herrlichen Waldwege über Schlangenbad nach Nendorf , woselbst
im Hotel „Diana " noch einige recht vergnügte Stunden in Aussicht
stehe». Abends Rückfahrt über Eltville . Nachzügler können eventl.
de» Nachmittagszug 2 Uhr 19 Min . benützen.

* Hilaria . Die diesjährige Jahres - Generalversammlung
des M ä n n e r . Q u a r tet t „Hilaria"  fand am 27 . August
im Vereinslokal „zur Muckerhöhle " statt und war dieselbe sehr gut
besucht . Aus dem Jahresbericht des 1. Präsidenten und dem Be
richt deS Kassircrs ist zu ersehen , daß der Verein im letzten Jahre
in jeder Hinsicht gut gcarbeit bat ; besonders die Mitgliederzahl ist
bedeutend gestiegen . Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren
W . Ritter , E . Roth und P . Heidecker gewählt . Die Neuwahl
des Vorstandes ergab die einstiniinige Wiederwahl der Herren W
Knie ( 1 . Präsident ) , E . Schlicht (2 . Präsident ) , W . Allendörfcr
(Schriltsührer ) , L. Groß (Kassirer ) , PH . Schmidt (Oekonom ) und
W . Ritter (Beisitzer ) . Bei Festsetzung der Winterfestlichkeiten
wurde beschloffen, das 17 . Stiftungsfest am Sonntag , den 15 . Okt.
in der Turnhalle , Hcllmundstraße abzuhalten.

* Der Lokal -Gcwerbevereiu veranstaltet , wie aus dem
Inserate utheile der vorliegenden Numiner unseres Blattes ersicht¬
lich, am Mittwoch , den 6 . September , einen Ausflug nach
D a r i» st a d t zwecks Besichtigung gewerblicher Etablisiements rc.
Auf das ausführliche Programm der Exkursion werden wir in einer
der nächsten Nummern zurückkommen . Wie wir hören , sind auch
die Mitglieder auswärtiger Brndervereinc zur Betheiligung an dem
Ausflüge eingeladen und ist es erwünscht , daß auch von dort zahl¬
reiche Meldungen zur Theilnahme eingehen.

* Den Bericht über die öffentliche Bäckergesellschaft,
die gestern stattfaud , mußten wir für morgen zurückstellen.

ll. Moderne Dienstboten . Das Dienstmädchen einer
hiesigen Familie gab dem einzigen Kinde derselben „Knöpfe " als
Spielzeug , achtete aber dann nicht weiter darauf , und so kam er,
daß das Kind unbemerkt einen verschluckte, glücklicherweise ohne
Nachtheil . Den Schrecken der hinzukommcnden Mutter kann man
sich denken . Selbstverständlich mußte das Mädchen nach dem Vor¬
fälle br' £>ou « verlassen.

r Streik beim Bahnhoföncubau . Eine größere Anzahl
Arbeiter , welche seither mit Grundarbeitcn an dem Bahnhofsneubau
beschäftigt waren , haben seit gestern , vermuthlich wegen Lohndiffc.
renzcn , die Arbeit eingestellt . Schon wiederholt soll sich seit Iw
angriffuahmc der Grundarbeiten die Zahl der Arbeiter verringert
haben ; um so länger wird die Fertigstellung der Planirung dauern

* Bon Ratte » angefressen . Aus unserem Leserkrci
wird uns in Bezug auf die Notiz , nach welcher ein Kind von
Ratten augefressen worden , berichtet , daß vor einigen Jahren
während des Manövers im Braudenburgischcn ein Soldat an den
Fingerspitzen und Knöcheln während der Nacht auf einem Bauern
gehöft von Ratten augefressen wurde . Die Rattenplage sei dort so
groß gewesen , daß die Soldaten mit Säbeln aus die „ Viehcher
oSgeschlagen und eine wahre Razzia iinleriiomme » hätten.

J . Der kleinste Mann von Wiesbaden präfentirtc sich
vorgestern Abend unter dem Schauen des „Borvling -green " den
Coucertbesuchern des Curgarteus in Gestalt einer Figur , die, nicht
über 85 Ccntimetcr hinausgeht , dieselben um Gaben ansprechend
Wenn nun auch das einheimische wie Fremden -Publikum im All
gemeinen eine offene Hand hat , so möchten wir doch im Jntercs
des Ansehens der Curstadt den Fremden gegenüber wissen , daß
die Armenverwaltung eintritl und diese Art von Schaustellung
ihren Abschluß findet.

* Tageskalender für Samstag . Kochbrunnen
7 Ilhr Morgen -Concert . — Cu r h a u s : 4 und 8 Uhr Abonne
ments -Coucerte . — N e r o b c r g : 3 ' /, Uhr Volksfest . — Kg
Schauspiele:  7 Uhr „Der Eisenzahn " . — Residenz
theater:  7 Uhr „Die Wahrsagerin " . — Walballa:  8 Uhr
Spezialitätenvorstelluug . — Kronenburg:  Säugergesellschaff
Colonia.

Ares dem Gerichtssaal.
□ Ferien Strafkaminersitzung vom I . Septbr

Aus Arbeitcrkreisen . Wider den Schreiner Carl H. von
N . - L i d e r b a ch , den Schreiner Carl Wilh . Mich . M . von
Höchst sowie den Schreiner Jacob D . von Flörsheim  alle
noch unbelcholtete Leutc , ist Anklage erhoben wegen Nötbigung
gemeinschaftlicher vorsätzlicher Mißhandlung , resp . Beleidigung
Die Leute arbeiteten im Mai d. I . in einer Höchster Möbelfabrik
und zwar erhielten sic ihre Entlöbnung nach Maßgabe der geleistet
tm Arbeit. Zugleich mit ihnen war in der Fabrik thätig ein
Schreiner Mö . ein 20 Jahre alter Bursche , welcher widerholt da
durch das Mißfallen seiner Kollegen hervorgerufen , daß er enb
weder die für die Einnahme des Frühstücks resp . des Vesper
brodes freigelassene Zeit oder Abends nach Feierabend noch
arbeitete . H . und M . stellten ihn deshalb am 27 . Mai
zur Rede und sollen ihm dabei gesagt haben : „ Wenn
Du noch einmal nach Feierabend arbeitest , so kriegst
Du 's " ; H . und D . sollen ihm bei derselben Gelegenheit
eine leichte Mißhandlung gemeinsam haben angedeihen lassen und
D . allein soll außerdem den Mo ., indem er ihn ein Schuft nannte
beleidigt haben . Mö . hat — was nicht unerwähnt bleiben darf
— in der Folge die Ueberarbeit drangegeben , seiner Angabe nach
weil er sich vor dem Holzarbeiter -Verband fürchtete resp . weil er
annahm , man werde ihn einmal überfallen und durchbläuen.
H . war heute nicht erschienen . Mü . verfiel wegen Versuchs der
Nöthigung in M . 20 , D . wegen Beleidigung in M . 5 Geldstrafe,
im Uebrigeu erfolgte die Freisprechung der Angeklagten.

Herrschaft und Dicnstbote . Di - Dienstmagd Christiane
M . von Stein -Fischbach nahm am >0 . April Stellung an in einem
hi e si g e n Pensionat , nachdem ihr das übliche Miethsgcld mit
M . 1 ausgefolgt war , verließ sie jedoch 5 Tag - später den Dienst
wieder , angeblich nachdem die Tochter des Hauses sie „faules
Saumensch " geschimpft und die dann ihr auf ihre Beschwerde er-
klärt hatte , sie könne ihres Weges gehen . Trotzdem veranlaßte die
Herrschaft die Strafverfolgung des Mädchens wegen Verlassen des
Dienstes ohne gesetzlichen Grund ( Uebertretnng ' des Gesetzes vom
11 . März 1850 ). Das Schöffengericht kam zur Einstellung des
Verfahrens , weil ein gesetzmäßiger Strafantrag nicht vorliege.
Die Strafkammer als Berufungsinstanz indeß hob dieses Urth -il
auf und erließ ein freisprechendes Erkeiintuiß , weil nach dem Er
gebniß der Verhandlung die Behauptung des Mädchens den Thal-
suchen zu entsprechen scheine. Die Herrschaft wechsele (bas sei ge-
richtskuudig ) die Dienstboten von heute auf morgen , da müsse die
Schuld auf Seiten der Herrschaft , nicht auf Seiten der Dienst
boten liegen , und es rechtfertige sich auch aus diesem Grunde die
Feststellung des Thatbestandes wie geschehen.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank.
8 . Bielefeld & Sillin « 11 eUer -ra «---- ^

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn , . .
Dombarden . . . . .
llarpener . .
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer . .
Laurahfltte.
Deutsche ßeichsanleihe 3 % %

V v 3%
Preuss . Consols 3 % % • . .

, . 3 °/„ . . . .
Tendenz : schwächer.

98 .90
88 70
98 .90
88 .50

Frankfurter | lierliner
Anfangs -Course

vom 1. Sept . 1899
241 .10
193,%
168 ,8/4
163 8/4
206 80
149 .°/.
150-

32 .80
196 .%
213 .-
196 8/4
265 %
263,%

240 .90
193 60
168 80
163 80
206 -
149.V2
149 . %

32 .70
195 .70
212 .10
196 .70
265 . V,
263 .70

Bank-Diskont.
Amsterdam 4 % . Berlin 5 . (Lombard 6).

London 3 % . Paris 3 . Petersburg u Warschau
Italien . Plätze 5 . Schweiz 5 . Skandin , PI
hagen 5 % . Madrid 4 . Lissabon 4.

Brüssel 3 */*.
5 . Wien 4 % .

5 % , Kopen-

§ Groß Gera » , 81 . Aug.
betrug der Ausiricb 280 Thiere,

Bei unserem Ferkelmarkt
wovon ca . 200 Stück verkauk«

wurden . Die Preise variirten für Ferkel zwischen 5 undlH
vro Stück , Springer und Einlegschweine waren nur * 8
getrieben und gingen mir 20 — 40 M . pro Stück ab . DieÄ »^ '
des Marktes war etwas abflauend und wurdeu oft lehrlLu?
Thier - zu geringen Preisen verkauft . Nächster F -rl -lmarkt Mom?
den 4. September d. J §.

Mfpiimt n„d stille Mrittni.
* Berlin , 1 . September . In den Morgenblätteir

die Ansichten darüber auseinander , ob trotz des gestrigen
lasses des preußischen Staatsministeriums diejenigen Beamte»
welche gegen die Kanalborlage gestimmt haben , zur Dispositim'
gestellt werden sollen oder nicht . Die Nat .-Ztg . glaubt daß h»
Erlaß hauptsächlich gegen die Beamte ergangen sei, welche ob«,
weitere Angaben von Gründen zur Disposition gestellt werde»
sollen . Es wird angenommen , daß der letzte Absatz des Er¬
lasses , der sich nicht gerade durch Deutlichkeit auszeichmt
die Maßregelung gegen die zwei Regierung -Präsidenten ' mch
die 20 Landräthe beziehe . Der Erlaß und sein « Veröffentlich »»»
bestätige , daß die überwiegend negativen Beschlüsse des letzten
Kronraths an den entscheidenden Stellen nicht befriedigt Hab«
und daß man die Empfindung hatte , es müsse , außer den damalz
beschlossenen Maßregeln gegen eine kleine Anzahl von Beamten
etwas geschehen . Auch die Staatsbürger Zeitung ist der An¬
sicht , daß der gestrige Erlaß gewissermaßen ein Commentar zur
erfolgten Maßregelung der Landräthe bilde . Die nächste
dieses Erlasses mußte die sein , daß kein Landrath mehr in das
Abgeordnetenhaus gewählt werden dürfe . Der Vorwärts
schreibt : Diese väterliche patriarchalische Ermahnung ist eine
klägliche Halbheit und wirkt grade in ihrer Halbheit als eine
kleinliche , zugleich unkluge und verwerfliche Maßregel einer
innerlich schwachen und deshalb sich stark geberdenden Regierung.
— Der Vicepräsident des preußischen Staatsministeriums
Finanzminister Dr . Miguel  wird bis zum 12 . d. M. in
Berlin bleiben und dann einen mehrtägigen Urlaub antreten , den
er jedenfalls in Schlesien zubringen wird . Der Minister der
öffentlichen Arbeiten , Thielen,  wird am Samstag aus etw»
14 Tage Berlin verlassen und der Minister des Innern , von
der Recke , welcher in diesem Jahre überhaupt noch keinen Ur¬
laub genommen hat , wird im Lauf « der nächsten Woche nach
Tirol reisen , um dort für einige Wochen Erholung zu suchen. -
Anläßlich der Anwesenheit der Kronprinzessin von Griechenland
und des Prinzen Leopold von Bayern fand gestern im Neuen
Palais eine große Abendtafel  statt . Zur Rechten des
Kaisers saß seine Schwester , die Kronprinzessin von Griechen¬
land , während zu seiner Linken Prinz Leopold von Bayern
Pl « tz genommen hatte . Die Kaiserin hatte an der Tafel nicht
theilgenommen . — Heute Morgen findet auf dem Tempelhofer
Felde vor dem Kaiser , dem Prinzen Leopold von Bayern , der
Kronprinzessin von Griechenland und der anderen hier anwesen¬
den Fürstlichkeiten di« große diesjährige Herbstparadedn
Garde -Regimenter statt . — Das Verfahren gegen den „Vor¬
wärts"  wegen Majestätsbeleidigung ist eingestellt worden . Die
in Beschlag genommenen Stücke werden ihm zurückgegeben.

* Posen , 1 . September . Bei einem Streit zwischen
Streiklustigen und Arbeitswilligen wurde ein Arbeiter so schon
verletzt , daß er an den Verwundungen starb.

* Wien , 1 . September . Der Neuen Freien Presse zu¬
folge hat Chlumecky in seiner Audienz beim Kaiser in Ischl den
Auftrag erhalten , die Vornahme der Delegationswahlen zum
Reichsrath «, welche die deutschen Oppositionsparteien durch Ob¬
struktion verhindern wollen , noch in diesem Herbst möglich zu
machen , damit die Delegationen vor dem Jahresende zusammen¬
treten können . Chlumecky soll zu diesem Zweck mit dem ver-
nssungstreuen Großgrundbesitz und den gemäßigten Edmenten
der deutschen Fortschrittspartei in Verhandlung treten.

* Wien , 1 . September . Der Militär -Attache Oberst

Schneider  erhielt Urlaub auf unbestimmte Zeit und wird
nicht mehr nach Paris zurückkehren.

* Paris , 1 . September . Es erscheint als feststehend, daß,
in dem heutigen Ministerrath unter dem Vorsitz Loubet 's die
Einberufung des Staatsgerichtshofes definitiv beschloffen werden
wird . Waldeck -Rousseau conferirte gestern deshalb mit dem
Justizminister Monis und dem Senats -Präsidenten Falliere«.
Zugleich wird vermuthlich entschieden werden , die KapitulaW
der Festung Guerin mit Waffengewalt zu erzwingen . Für
erin langte gestern ein Korb mit lebenden Enten an , wurde W
aber nicht ausgehändigt . In der Umgebung seines Hauses de-
rnden sich nur wenig Neugierige.

* London , 1 . September . Aus P r ä t 0 r i a Wirt>3*
meldet , daß die Uitländer nach wie vor auswandern . Die Ms
glieder des Volksraad in Prätoria sind der Ansicht , daß
Krieg nicht vermieden werden kann . Unterdessen dauern

Verhandlungen zwischen Prätoria und London fort , doch B“ * |
'trengste Geheimhaltung bewahrt . j, \

*  London , 1 . September . Daily Telegraph meldet a«
Madrid:  In karlistischen Kreisen herrscht eine groß - Bemss
ung . Man glaubt , daß eine allgemeine Action der ^ ®v !3H
bevorsteht . Die Regierung erklärt jedoch , sie habe keinerlei
'ürchtungen.

* Oporio , 1 . September . Gestern Nachmittag der!
melte sich eine große Menschenmenge vor der $ anbeBfa m '
wo der Vorsitzende der Handelskammer auf Befehl der
ung die Erklärung abgab , daß es bis auf Weiteres UNtfMs l
in diesem Gebäude Versammlungen abzuhalten . Di - ^
protestirte heftig gegen diese Erklärung . Gensdarmerie m
einschreiten und die Menge auseinandertreiben . Mehrere

haftungen wurden vorgenommen . j,
*  London , 1 . September . Daily Telegraph rnM ' r

San Francisco , daß eine Feuersbrunst 2 Quadrat -Kss"°^ M
der Stadt I 0 k 0 h a m a zerstört hat . Mehr als 30 P " >
find in den Flammen umgekommen.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Betmliltttmchttngett dee

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

An die Herren Stadtverordneten.
Die Vorstände der hiesigen Krieger- und Militär-

Mine haben die Herren Stadtverordneten zu den am
1. und 2.  Septemberl. Js . zu veranstaltenden Sedan-
Festlichkeiten eingeladen, wovon ich hierdurch Kennt-
" gebe. 1412a

Wiesbaden, den 31. August 1899.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete « Versammlung.
Bekanntmachung.

Die ledige Anna Kausch , geh, am 25 Februar
6 zu Wiesbaden, zuletzt in Dortmund wohnhaft,
ieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.
Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 29. August 1899. ,

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Mangold.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst
stunden im Rathhausc, Zimmer Rr . 58a, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen
Zahlung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
5 . September 189 » , Vormittags 11 Uhr.
cinznreichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 22. August 1899.

Stadtbauamt. Abth. für Knnalisationswesen.
1390a_Der Obermgenieur: Frens ch.

M. Aus unserem Armen- Arbeitshaus. Mainzerland--
Rttß«Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

v • ) Anzündeholz,
TOnuten und fein gespalten per Centner Mk. 2

b) Buchenholz,
Wipitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
MBestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr , 13,
vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
^ Uhr entgegen genommen.

, . Maus zilMieskackm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
fladtjsche Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Mn von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige

_ Wöstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
.̂/«Zinsen(von Mk. 2 monatlichl 2/s Pfg .) gibt und
ll bte Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags

«m•b0M. ^ ^ Uhr Nachmittags im Leihhause
stnd. Die Leihhaus Deputation.

klttwoch, den 0 . September er-. Vor
itags 10  Uhr , werden auf dem Kehrrichtlagerplatz

.strikt Kleinfeldchen 18 Haufen (je zu 30 Karren)
^kehrricht öffentlich versteigert. 141 ln

oben, den 30. August 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Die Verdingung.
Arbeiten zum Umbau einer ca. 127 lfd. Meter

. Kanalstrrcke in der Gartenstraße  zwischen der
>"en- und Rosenstk. soll verdungen werden.

Wik Zeichnungen können während der BormittagS-
-kuuden im Rathhause Zimmer Nr. 58a eiugesehen
«rdingungsunterlagen in Zimmer Nr. 57 gegen
8 von M. —.50 bezogen werden.

"krschlo^ ne und mit entsprechender Ausichrist ver-L "̂öebote sind bis spätestens Dienstag, den
^sttemder 1899 , Vormittags 11V, Uhr

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
Muwort etwa erschienener Bieter statttfinden wird
Uschlag Sfr ist:  3 Wochen.
^ 'kSbaden,  den 24. Aug. 1899.

Stadtbauamt. Abth. für Kanalisationswesen.
Der Ingenieur:

._ Fr en sch.
Die Verdingung.

Arbeiten zur Herstellung einer ca. 370 m
Betonrohr-Kan alstreckc des Profils 00/4(l cm,

erforderlich en Spezialbauten in der Dotz-
. Erstratze, vom Bullenstallgebäude bis zuin
Elchen Wohngrundstück, sollen verdungen werden.

Verdingung.
Für die Erweiterungsvanten ( Umbau des

alten Kühlhauses ) auf dem städtischen Schlacht-
und Vichhofe Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden:

a) Erdarbeiter , — Loos l —. d) Maurer
arbeiten und Verblendung der Wand
fläche» re. — Loos II —, c) Tnncherarbeiten
— Loos XVII.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Nathhause, Zimmer Nr. 42, be
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 38,
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 5 . September 1899 , Vor¬
mittags 1» Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Neihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. August 1899.

1404a_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung

bctr. Städtisches Elektricitätswerk.
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß auf Grund der eingegangenen Anmeldungen die
diesjährige Erweiterung des Kabelnetzes des
städtischen Elektricitätswerkcs auch noch in den nach¬
stehend genannten Straßen vorgcnommen werden soll.
1)  Hellmnndstratze (von Emserstraße bis Wellritzstr.).
2) Wellritzftratze (von Hcllmundstr. bis Helenenstr).
3) Helenenstratze.

Denjenigen Strom Consumenten dieser Straßen¬
strecken, die ihre definitiven Anmeldungen zum Anschluß
an das städt. Elektrizitätswerk bis zum 30 . Sep-
tember d. Js . bewirken, werden die in den §§ 11
und 12 der Anschlußbedingungen festgesetzten Haus¬
anschluß-Beiträge und Abnahme-Gebühren erlaffen, sodaß
ich den belr. Interessenten in den genannten Straßen
empfehlen möchte, von dieser Bergünstigung tlmfassenden
Gebrauch zu machen. 1392a

Wiesbaden, den 22. August 1899.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas. u. Elektricitätswerke.
M u cha l l.

Bekanntmachung.
Die Absnhr von etwa 2000 cbm unzerkleinerten

Basaltsteinen (sogenannten Krotzen) von Station
Dotzheim je zur Hälfte nach einem städtischen Lager¬
platz im Distrikt „Kleinselchen" und im District „Drei-
weiden" soll an einen geeigneten Fuhrunternehmer
vergeben werden.

Nähere Auskunft wird während den Bormiltags-
dienststunden im Rathhauszimmer Nr. 45 ertheilt und
postmäßig verschlossene Angebote sind bis zum Montag,
>en II . September , Vormittags 11 Uhr , bei
der UnterzeichnetenDienststelle einzurei'chen.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 1403a
Wiesbaden, den 26. August 1899.

Stadtbauamt für Straßenbau.
In Bertr. : Pro deck.

Bekanntmachung,
Die Benutzung der Feuermelder betreffend»

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer.
Meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melter benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. F euer me l der schl üs s el sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also, die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk«
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dein ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath,
h a u s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge-
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter. Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
970a Der Branddirektor: Sch eurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Leiter -, Feuerhahnen -, Saug¬
spritzen-, Handspritzen - und Retter.
Abtheilungen des zweiten Zuges
werden auf Montag , den 4 . Septem-

ber l. I ., Abends 6 '/z Uhr , zu einer Uebnng
in Uniform an die Remise « geladen.

Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet. 1410a

Wiesbaden, den 30. August 1899.
Der Branddirector: Sch eurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Leiter -, Feuerhahne «-»Saug-
spritzcn-, Handspritzen , und Retter -.
Abteilungen des ersten Zuges werden
auf Montag , den 4 . September l. I .»

Abends SV- Uhr , zu einer Uebnng in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug aus die§§ 17,19 unb 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstordnung, wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet. 1409a

Wiesbaden, den 30. August 1899.
Der Branddirector: Scheurer.

/



«Mesbadener Geueral-Anzefgrr.

Ein städt. Arbeite « verlor am 28. v. Mts . ein
dienstliches Notizbuch . Kanalrcinigungenbetr., auf
dem Wege vom Schillerplatz bis zur Rheinstraße.

Der Finder wird gebeten, das Buch im Nathhaus,
Zimmer Nr. 57, abzugeben. 1416a

Holzsteiggelder.
Die Steiggelder für Gehölz aus dem Stadtwalde

sind zur Zahlung fällig geworden. Die betreffenden
Steigerer werden hierdurch an die Zahlung erinnert
und zugleich aufgefordert dieselbe innerhalb der nächsten
10 Tag« an dir Stadthanptkasse " ( Rathhaus,
Zimmer Nr . L) zu bewirken. 14i4a

Wiesbaden, den 2. September 1899.
__ Stadthauptkasse.

Bekanntmachung,
betr. städt. Elektrizitätswerk.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß,
daß die Installations-Firmen, welche zur Ausführung
elektrischer Hausinstallationen im Anschluß an das städt.
Elektrizitätswerk eoncenssionirt sind, verpflichtet sind,
solche Ausführungen vorher bei der Unterzeichneten
Verwaltung anznmelden, um im Interesse der Strom¬
abnehmer die unbedingt erforderliche Kontrolle der betr.
Arbeiten gemäß der hier geltenden Bestimmungen und
Vorschriften veranlassen zu können. Für die Folge wird
daher den einzelnen Jnstallations-Firmen bei An¬
meldung der Montage einer Hausinstallation jeweils
eine mit dem Stempel der städt . Wasser -, Gas
u. Elektrizitätswerke versehene Bescheinigung
ausgestellt, daß mit der Montage der betr. Anlage be¬
gonnen werden kann.

Den Interessenten von elektrischem Strom wird
dieses hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß ge¬
bracht, daß dieselben durch Einsichtnahme dieser
Bescheinigung in derk'age sind, die vorschriftsmäßige
Anmeldung ihrer Anlage selbst zu kontrolliren, wobei
noch bemerkt sei, daß nicht vorschriftsmäßig an¬
gemeldete und ausgeführte Installationen
unter keinen Umständen an das städt. Elek
trizitätswerk angeschlossen werden.

Dasselbe gilt auch für diejenigen Installationen,
deren Anschluß an das städt. Werk zunächst nicht er¬
folgen soll, für später indessen beabsichtigt ist, nament
lich also auch für Neubauten , worauf ich noch be>
sonders aufmerksam mache. 1415a

Wiesbaden, den 1. September 1899.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.
M u cha l l.

Heute Samstag , von Vorm . 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung ininderwerthig befundene Fleisch

eines Ochsen zn 40 Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Mehger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5899*
_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Fremden *V er zelchnisg.
vom1. September 189% (Aut amtlicher Quollt)

Hotel Adler.
Loesch, Dr . m. Frau

Luxemburg
Schueren m. Frau Antwerpen
Cohen, Fr . m. T, Rotterdam
Baseil, Student Huy
Hilgenberg m. Fam. Essen
de Jankowski Paris
Drücker Pforzheim
Conty Limoges
Weber Frankfurt
Heohinger Berlin

Badischer Hof.
Rubensohn m. Fam. Cöln

BahnhoNHotel.
Enten m. Frau Barmen
Witt , Sohulrath Zoppot
Voigt , Kfm. Dresden
Aunder, Kfm. Frankfurt
Binder, Frl. Berlin
Rintner, Architekt Cöln
Bauer m. Frau Solingen

Hotel Bollovua.
Pommer, Frau Hannover
Pommer, Frl. „
Hyprath m. Frau Iserlohn

Hotel Block.
v. Veltheim, Frau Baron mit“

Enkelin Berlin
Schwarzer Book.

Bochmann, Landtagsabge¬
ordneter m. Frau Aue

Bienenthal m. Sohn Warschau
Fischmann Greifswald
Pulvermacher, Kfm. Danzig
Giebe in. Frau Berlin
Knotte , Frl . Borteok

Zwei Böcke.
Klage m. Frau Altenburg

Hotel Oahlboim.
Faoklam, Frau Lübeck

Curaastalt DiotenmUhle.
von Bylandt, Graf m. Fam.

Brüssel
Hotel Einhorn.

Ullmann, Kfm. Mannheim

Kahn, Kfm.
Bruck, Kfm.
Haas, Kfm.
Raetger, Kfm.
Winter, Kfm.
Bendler, Kfm,
Hinking, Kfm.
Reuter, Kfm.
Kaufmann, Kfm.

Eioenkaha-HoM.
Friedrich , Kfm. Am
Beisei Fr . Frankfurt
Finkeistein Fr . m. Tochter

Frankfurt

”Cöln

Koburg
Elberfeld

Berlin
Weiden

Petersburg
Gladbach

Leipzig
Rotterdam

Worms
Köln

Kunkler , Kfm.
Leopold , Kfm.
Honig, Kfm.
Stellmann , Kfm.
Weber
Schehen , Brauereibes.
Gebhardt , Kfm. Bielefeld
Wild Genf
Sahn Koblenz

Badhans znm Engel.
Taeger , Kgl. 8 . Oberforstm.

Schwarzenburg
Issmer, Kgl . Bergrath m. Fr.

Waldenburg
Jürgens Frl . Jever

Englischer Hol.
Japhe , Kfm. Lodz
Harnason , Kfm. „
Becker, Kfm. Beuthen
Elkan, Kfm. m. Frau

Dortmund
v. Haehne , Baron Petersburg
Davidsohn , Kfm. Witebsk
Janowska , Fr . Gradno
Bieber , Rent . m. 2 Töcht.

Schönau
Primrose m. Fr . Queensland
Costelloe, Frl . Worthing
Goetz, Kfm. Rosen
Wolf, Brauereibes . m. Fr.

Braunschweig
Lipski , Kfm. m. Fr . Kutno

Rogozinski , Kfm. m. Fr.
Warschau

von Retzin Fr . Berlin
Erbprinz.

Dahmen , Hotelbes . m. Fr.
St. Goar

Metzger Strassburg
Brenner , Stat .-Assist . m. Fr.

Minden
Seexet, Kfm. Belgien
Vyneke , Kfm. „
Soeuens, Kfm. „
Mugle, Kfm. „
Verteret , Kfm. ,
Siekmann , Kfm. Barmen
Krüning , Kfm. „
Weber , Lehrer Langenberg
Shrig m. Fr. Gladbach
Nikoley Schierstein
Müller, 2 Frl . Barbach
Heller, Dr. m. Fr . Wien

Kaiser-Bad.
Popiel, Kfin. Warschau
Grove, Gutsbes. Netsche
Ester m Fr. Pauschale
Koral , Fr . Warschau
Frhr, v. Gayl, Generalmajor

z. D. m. Fr . Berlin
Reeh, Klm. „

Kaiserhof.
Cahn m. Fr . Petersburg
Goldzieher, General-Consul

Brüssel
Melikow, Fr . Petersburg
Kerschow Philadelphia
Deutsch m. 8. Mainz

Hotel Karpfen.
Werner , Kfm. m. Fr. Frankfurt
Henntz, Kfm. Frankfurt a O.

Badhaus zur Goldenen Krone
Aster, Fr . Dresden
Müller, Bergverw. w. Fr.

Algringen
Gerstung, Kfm. Vacha

rfeisso Lilien.
Ulfert, Major a. D, m. Frau

Pless
Ulfert, Ftl.
Held m. Kam. Mühlhausen
Schmitt , Gutsbes. m. Fr.

O.-Olm
Schmitt , Kgl. Betr.-Ing. m. Fr.

Hof
Mühlscheiu, Rent. m. Fr.

Frankfurt
Krug m. Fr . O.-Ingelheim
Massa Maikammer
Kost, Fr . Darmstadt
Reyiuann, Rent. „
Eicaler , Verw. Königsberg
Balz m. Fam. Schmargendorf
v. Goscicki Warchau

Hotel Möhler.
Branden, Frl . Berlin
Becker, Klm. m. Fr. Frankfurt

Hotel Metropole.
Heymann, Com.-Rath m.Fam.

Chemnitz
Rehm, Fr . m. T. Coblenz
Bramson, Fr. London
Barny, Ing . m. Fr. Moskau

Nassauer Hof.
Thomson m. Farn. u. Bed.

Amerika
Drohojowska, Fr . Gräfinm. Bd.

Wien
Drohojowska, Comtess« „
van Neck m. Fr. Breda
Cole, Cons. na. Fam. Dresden
Griffin m. Fr . Amerika
Richey Petersburg
Dilworth m. Fr . Pittsburg

Hotel National.
Curalsky Lodz
Pröbster Düsseldorf
Eichelsheim, Fr, „
Hüdkamp, Fr , „
Reiflersscheid m. Fr . „

Curanstalt Bad Nerothai.
Zaelke, Fr . Potsdam
Maurer, Fr . Wöllstein
Schmidt, Frl . Saarbrücken
Schmidt „

Nonnenhof.
Ostwald m. Fr. Dortmund
Ullendorf, Kfm. Dresden
Rieger, Kfm. Solingen
Haube, Kfm. m. Fr . Berlin
Simmermacher, Kfm.

Ober-Ramstadt
Breidenbaeh, Fr.

Gau-Odernheim
Simmermacher, Fr , „
Herchenbach, Kfm. na. Fam.

Düsseldorf
Ruwaldt, Kfm. m. Fr, Minden
van Zedlitz, Kfm. Krefeld
Bierhals, Kfm.m.Fr . Nürnberg
Laetschert, Klm. Höhr
Schleuttrer , Fr . Stuttgart
Huttula , Kfm. Nürnberg
Eckenbölling Frl . Düsseldorf
Abele Frl . Mannheim
Uhlenhorst , Fr . m. 2 Töcht.

Köln
Wertheimer , Kfm. Metz

Hotel du Nord.
Krauefass , Dr . med. m. Fr.

Gütersloh
Myers, Frl . Philadelphia
Longshire Fr.

Blankenburg Fr . m, Toclit,
Philadelphia

Adolphson Frl.
Garretson Frl . Topcka
Pape Frl . Leipzig
Vermer , Prediger m. Fr.

Zwolle
Soheurer ro. Fam. Lure
Meyer Dresden

Hotel Oranien.
Leroy Köln
du Sart, Fr , Brüssel
Uoey, Frl.

Pariser Hol.
Wallmann, Fr. Göttingen
Grünberg Fr . Moskau
Goru, Frl.
Straub
Schmidt
Hecht
d’Heureuse

Berlin
Ludwigshafen

Hamburg
London

Berlin
Pfälzer Hot.

Niemand, Hamburg
Merzenich, Stud. Aachen
Bernhardt , Kfm. Bendorf
Strecker m. Fr. Frankfurt
Kraus , m. Fr. Darmstadt
Müller m. Fr . Frankfurt
Schmidt, Kfm. Darmstadt

Prom ^nada-Hotef.
Deuter i». Fern. New-Vork
Fritsch Kfm. Mainz
Wleseman 2 Frl. Luxemburg

Zur guten Quelle.
Rosentbal, Kfm. Haspe
Park , Brauereibes. m, Frau

Essen
Feldhaus m. Fr.
Pistor, m Fr. Mülheim
Wenzel Fr. Melderieh
Oeken Essen
Albert, Kfm. Darmstadt

Quellenhof.
Paulus , Kfm. Hanau
Kranz, Pfr. Jemünden
Coenen, Ing. Mülferl
Deusser, Ing.
Zott, Mainz
Herrmann, Kfm. Frankfurt

Quisisan»,
Wirth , Frl.
Sauve m. Fr.

München
Warschau

Gregoire Dufrenoy, Fr . m. Fm.
Hux

Domurowska Fr Warschau
Minderem Rotterdam
Kolf „
Dufrenoy Dellaye, Fr. Hux
Haus München
Wojciechowska, Fr . Gutsbes.

Warschau
v. Unru ?, Fr.
Nevell, Fr. m. T. Bradford

Rhein-Hotel.
Müller m. Fr, Beeader
Holland Nürnberg
Oppenheimer m. Fr . Rersfeld
van Delden Spiunereibes.

Gronau
Mentintz m. Fam. Holland
Hepo, Mainz
Henrich, Dr . med. m. Fr.

Bremerhaven
Demaeght, m. F. Brüssel
Lievens m' Fr.
de Sterbe, Hr. Rotterdam
Arlet,
Vlees,
Ritters Hotel garni u. Pension.
Bonn, J . B.-Neuenahr
Bonn H. v
Kellermau, H. Fr. Herne
Kellermann, A. Fr . n

Holet Rose,
Osterrath , Oberreg.-Rath. ,

Schleswig
Cappel, London
Zwardenutker Zandam
Dowdeswell Fr. England
Haden m. Fr, Sedgley
Curweu, m. Fr. England
Boyd, Fr.
Würzburger, Fr . Frankfurt
Risch, Direkt , m. Fr . Berlin
Bischoff. Klm. „

Goldenes Ross.
Uter, Klg. Eisenb.-Bauinsp.

Geithain
Savoy-Hotei.

Soheurer, Kfm. Mainz
Malinika, mi Fr . Warschau

Hotel Schweinsberg.
Reuse, Kfm. Oberhausen
Neumann, Kfm. Jungolstadt
Kass, Kfm. m. Fr . Zwickau
Satalsti , Kfm. m. Fr . „
Falkner , Kfm. m. Fr . Herne
Sassenhoff, Kfm. m. Fr . Hagen
Miimann m. Sohn Mannheim
Müller, Kfm. m. Frau Cöln
Meyer, Frau Biberleid
Gauwinds, Dr. phil. „

Hotel Spiegel.
Seyler, Leut . Bautzen
Nathan , Kfm. m. Fr . Berlin
Pillicher , Dr . m. Fam . London
Nachtigall Aachen
Hottendorff , Rent. Ottendorf

Hotel Tannhäuser.
Bornsheim, Pfarrer

Holzhausen

Wesel, 2 Geschw. Boston
Klöckenbing , Kfm. Lahr
Schmidt, Kfm. Kray
Grossfeld; stud. theol.

Ohrtrub
Voss, stud. theol . Methuse
Hühner , Stud . theol. Pelgte
Pas , Rent . m. Fr . Malimes
Berg , Rent . m. Fr. Dresden
Koenig , Rent . m. Fr . Essen
Sänger , Bildh. Köln
Heuer , Kfm. . Bielefeld
Pippenöcker , Kfm. „
Wolf, Dr med. m. Fr.

Dresden
Taunus-Hotel.

Gussek , Frl . Rent . Königsberg
Färsen , Oberleut , in Fr.

Schleswig
Wichmann , Kfm. Aachen
Endemann , Brauereibesitzer

Luzern
Spindler , Fabrikant m. Fr.

Dülken
Meermanns . Kfm. Kiel
Th eis. Fr . Rent . Bonn
Wennig , Rent . m. T. Tilburg
Brucken, Gand. u. Not. „
Stahl , Ing . Köln
Schmitz, Rent . m. Fam.

Borghorst
Lynch , Rent . „
Vollmar m. Fr . Meiserheim
Heisenberg , Rent . m. Fam.

Berlin
Toepffer , Arch. „
v. Janicke , Fr. Rent . m. T.

Warschau
Hargot m. Fr . Lüttich
Nebrig , Stud . Prag
Gearg , Fab . Neuwied
Elten , Dr . med. m. Fr.

Eickel
Küster , Kfm. Bremen
Küster , Frl . Rent. „
Kronacher , Kfm. Bamberg
Rössler , Kfm. Berlin
Götz, Offizier Haag
Lipcke , Rent . m. Fr . Berlin
v. Cotzhausen m. Fr . Köln
Tenebaum , Kfm. Berlin
Kollin , Rent . Berlin

Hotel Union.
Kohn, Kfm. Hamburg
Gardemann , Kfm. Amsterdam
Zimmermann in. Fam

Oldenburg
Voige, Frl . „
Mieser m. Fr. Lennep

Hotel Victoria.
v. Winkler , Kaiserl . Gesand.

m. Fr. u. Bed. Athen
v, Reitzenstein , Stud . Berlin
Peyer London
der Rinderen , Fr . m. T.

Hilversum
Kampmann , Fahr . Hagen
Loewenstein London
Ratner , Dr . Odessa
Heintzmann , Frl . Bonn
Hammacher , Frl . „
Biermann , Frl . Budberg
Werther Soest
Robbers m. F m. Amsterdam
Ttissmann , Kfm. Bochum

Hotel Vogel.
Rosenberg, Kfm. Berlin
Hollway, Kfm. Bielefeld
Greiner, Dr. m. Fr. Hamburg
Meinders Osnabrück
Harder , Kfm. m. Fr . Hamburg
Voigt, Rent. m. Fr. „
Ruppert , Fbkt . Herisehsdorf
Reinhard, Frl . Görlitz
Blagden London
Crouoh Littlehampson
Hellmann, Geschwister Cöln

•rünorgwald.
Hopmann m. Sohn Dortmund
Seipp m. Frau Crefeld
Boduwsk, Kfm. m.Fr. München
Rohde, Kfm. Karlsruhe
Homhrode Düsseldorf
Faohinger Limburg
Faohinger, Fritz „
Hilf, Rieh.
Hilf, A. „

_ »
Berlin

Crefeld
Mayen

Barmen
Altona

H1U, Frl.
Fachintser, Frl
Hilf, M„ Frl.
Busch, Frl.
Leo, Frl,
Levysohn, Kfm.
Winde , Kfm,
Becker
Gleimner

Hotel Weins.
Morgenstern Königsberg
Haust Amsterdam
Krame, Kfm. Bielefeld
Wehner m. Tooht. Giessen

Hotel Wilhelm».
Seilern, Graf m. Fr. u. Bed

London
Hotel Zinserling.

Hahn, Kfm. Stuttgart
Wachtel &Q
Gewalt , Lehrer
Klein , Kfm.
Frey m. Fr.

In Privathäusero:
Curanstalt  Dr . Abend,
de Wied , Frl . Lüttich
Fritsch ,Commerzienrathm.Fr.

Adelheidstrasse 9.
Faulhaber , Kgl. Baurath Greiz
Wiener , Kgl. Sanitäter,m.Fr.

Breslau
Wiener , Rechtsanwalt „

Pension Becker.
Moeller, Rechtsanwalt Dr.

Plauen
Villa Carmen,

Pincus , Kfm. Hamburg
Elisabeth  enstr . 19.

Uhlemann , Stadtrath m. Fr.
Frankenberg

Liwsze, Fr. m. T. u. Bed.
Warschau

Villa Flore  nee.
Schindler , Fr . m. T.

Zweibrücken
Zeska, Fr . Hamburg
Cubani, Frl . Bonn

Villa  Frank.
Kersten , Fr . Charlottenburg
Kersten , Dr . med. • „
Frankel , Kfm. m. Fr. Berlin
H e ck ’s P r i v a thotel.

Englert , Bezirks-Gerichtsrath
a. D. m. Fr. Asebaffenburg

Cüstner , Dir . m. Fr. Berlin
Röseler , Kfm. Koblenz

E v a n g. Ho spie.
Wille , Frl . viez
Wille , Frl . .
Brocke», Pfarrer Stuttgart
Westersdorf ^ssen
Hülpüsch » ,
Huth , Pfarrer Walsdorf

Pension Jaskewitz.
Paarmann , Leut . Kastei
Bredov Limburg

Villa Monbijou.
Karl , Kfm.
Kaufmann,Frl . .
Kaufmann , Frl . ”
Eisass, Gand. jur . Barmen

Nerothal  87.
Huscher , Fr.

Dr . Pagenstecher s
Augenklinik.

Hüffer, Geh. Rath m. Fr^

Petrowchina , Fr. m. B̂ed̂ ^
Dublin

Croydon
London

Fitz , Major m. Fr.
Makrey , Referend.
Dy er, Fr . m. T.
Salmond, Fr. M

Villa SansBoncr
Gorshey , Oberst W**»™

&ma,kyBjh . r « ^ S£ »*
Samarky Byhovertz, Fd- »

Taunusstrasse
Hädieke , Fr m. N. )d rf
Feüer , Fr 0üs-°̂
Grawe, Kfm. m. Fr.

Anzeigen
Pser-e-VerfisierWgs-GtsellAst

der Stadt Wiesbaden.

Am 15 . September Ifb . Js . wird mit der
der Beiträge zur 2 . Hebung pro »P

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. „. „nd,
2761 Per Vor fg^

Hafersuppen sind nahrhaft, aber oft fade im Geschmack. ^
wü^ ^ sî dahê niteinige » Tropfe« ^ anjtnfbin

tWa f’"(‘fötig'fUn'^ 0()U(g' ^ niadb» ®f P'li
überrascht sein. Zu " »z Kfg.
Original-Flaschch" '
an bei 2i. Wintermeyrr ^ tzi

Röniergasse 10 in Totzheim.
Original-Fläschchen werben mit Maggi billig nachga
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Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1 « Uhr

nittagS in unserer Expedition cinzuliescen . "MS
1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

KbMeiiStii
tuirb eine Nummer des

ffTieM.fteneralanzelÄers“
I„itilen eingelausenen Anzeigen,

Itenm offen*Stellen angeboren
t - den, m der Expedition
K-rktstraße SV, Eingang
„paffe, Nachmittags4 Uhr
i Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

IAlien eine außerordentlich

fn|cUtrlitfilung
| inWiesbaden und ganz Nassau,

d.Generalanzeiger.

Msmihivl
1

m  |
iathhauS. — Tel . 19,
Mißliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Wheilung für Männer.

Arbeit finden:
l Bäcker— 2 Friseure
IBarbier— 2 Maler
! Lackierer— 3 Tüncher
§Maurer— 9 Schlosser für
Bau— 2 Schmiede

i Spengler— 2 Installateure
6Tapezierer
1Wagner(Gestell-)
1 Zchlosserlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tüncherlehrling
1Silber- und 1 Kupf-rputzer
4 Fchrknechte— 6 Taglöhncr
, Arbeit suchen.
Mer - 3 Buchbinder

1 Schriftsetzer— 1 Friseur
t Lsensttzer
i Kaufmann (Comptoir)
»lketlner— 3 Küfer

rcarationsmaler
saurer - 2 Sattler
Schlosser- 3 Maschinisten
heinr- ö Schneider

, , chtkiner— 4 Schuhmacher
»uffeher—1 Bureaugehülfe
Zttrschafts. u. 4 Hausdiener

rKu!sche" ^ ^ °^ ^ "
\ H»rsch°stLkutscher
t ~eI‘S — 3 Fabrikarbeiter
! «gBiner - 2 Erdarbeiter
>L «Nwärter- 1Badmeister
Asches Arbeitsamt
^ Main ?,
' ' Universitätsstraße

ldmterm Theater).
Offene Stellen:

^Wl!
Ir̂eicher

9en<0adircr

l»i
>er
'«•« (Holz.)

J (®if£n=) 1 (Messing-)

Mber
1^ ».̂ .^ "^wenmacher)
jjSte 1
iS"

J -tller,
Zacher

2 Tapezierer

Ä neiber
lÄ,, 2 '- * * »
Iraner
, ^ Minder
lÄ ,eWin«
itz -burschc
| ^ *er> 1 Fcldarb-iter

rtniädchen

5etj°̂ tn  sür Kücheu. Haus
(jw,, Hausmädchen

»ach auswärts
^ 'Unk„ für Con«

Männliche Personen.
süchtige Colporteure und

Reisende , Damen und
Herren, sür allerneuestc Werke
gegen hohe Provision sofort ges.
Sedanstr. 13, Hth 2. l. 5643*

einer gut ejngeführten
^ Fabrik der Nahrungsmittel¬
branche wird für den Verkauf
direct an Private

Ztlidl-Rkiserider
gesucht. Gute Provision wird
zugesichert. Geeignete Bewerber
wollen ihre Offerte unter Schil¬
derung ihrer bisherigen Lebens¬
laufes einreichen unter M. 2714
an <N. L. Daube & Co ..
Hamburg. 57/176
süchtiger Spenglergehülfc

ges. Wellriystr. 4. 5878*

40—50  Jrtrilrt
gesucht, zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen, auf mehrere
Wochen gegen guten Wochenlohn
für September—Oktober. 5016

L. Rettenmayers
Möbeltransport

21 Rhcinstrasze 21.

Siiflfsrt vlivsviirjche
gesucht. I M . Roth Nachf .,
gr. Burgstraße 4. 4849

Nchern. Anstmiher
geiuchl 4992

Römerberg 2H.
/ein orbenti. Schuhmacher
^ findet Sitzplatz. 5021

Näh. Mauergaffe 14, 1 St . l

Kiill-liliiderlchrüng
bei sofortiger Vergütung ge>
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im NathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

«nd Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Knchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abthcilnng » . für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Berkäiiferinnen
Krankenvsteqerinncn rc

Hriu,
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstraste 65 , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessinn erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfraucn u. s. >v.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts . *

) Ein braves Mädchen ^
>  mit guter Schulbildung oderg
^ eine angeh. Verkäuferin A
A findet Stellung in meinem^
S Geschäfte. Näh. über Gehalt^
> und Bedingungen mündlichF
^ oder schriftlich von mir zu )
g erfahren. Fer <*. Kobbe , \
z Webergassc 19 . 5857* ^

siT.in Mädchen zu Kindern
'Lk- wgzüber sof. gesucht. Näh.
Bcrtranistraße 16, Part . 5022

14—15jähr. Mädchen zu g. l.
Beschäftigung gesucht. Kann auch
zu Hause schlafen. 5880*

Möbringstrasie5, 2.

Cchrmädchc»s. Lb.Mode«. Lauggasse 8.
küs SN,

5877*
Tüchtige Kleider »,,zchcri»

auf gleich oder später gesucht. Näh.
Kl. Kirchgasse2. 1 Et. l. 5816*

Lehrmädchen
für Putz sucht 4995
Christ . Jstel , Webers. 16.

rmd Iiiilirn-'
Arlieiierm

gesucht. 5005*

(x. Krauter,
Saalgasse 28 , L

Ein tüchtiges

DirußMÄchril
für kleine Familie gesucht
* Manritiusstr . 8 ,1 . links

Stellen-ügsiiche,
tCiin zuverl. Bautaglöhuer
'2 ' sucht Beschäftigung. Näh
in der Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932  _
Ĉ unget Mann sucht für Morgens
X) noch Beschäftigung. 5884*

Schwalbacherstr. 6, 3

VottMitg 8-Anzeiger
Zlhiiler finden gute Pension,

sowie Beaufsichtigung
in besserer Faniilir. Jahrcspreis
700 M. Bleichstr. 3. 1. 4997

Vermiethurigen.
7 Zimmer.

dsdolphstratze6 ist die 2. Etage,
bestehend ans 7 Zimmern

nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vcrmiethen. Anznscheii Vormit
tags 11—1 Uhr n. Nachm von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 486

Im Neubau Ecke des

Kaiser MdrjchPng
und Oranienstraße sind hoch.

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allein Zubebör
auf sofort zu vermielhen. Näh.
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege. 4045

6 Zimmer.
Kirchgasse 13.

ist eine Wohnung von 6 Ziwm.,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurdecine Reihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

Goethestr.
Hochparterre-Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zinimer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich,
platz, Dorgärtchen, zu vermielhen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße7. 4860

3 Zimmer.
Schöne

3 Jimmer-WohuNg,
■& Balkons und reich

lichem Zubehör , per
1. Oktober zu ver
miethen . Seeroben-
25 1, rechts. 5827*
Hirsljjgraben6, 1,

eine frdl. 3-Zimmerwohnungmit
Zubebör und Altane auf 1. Okt.
zu verin. Näh. 1 St . 4721
0 eerobenstraßc 16, Gartenhaus,ist noch eine3«u. 2-Ziwmer-
Wohnung mit Zubehör gleich ev.
1. Okt. zu verm. Näh. das. 4884
LHTillige3 - Zimmer<
r+J (Mansarde ) an

Wohnung
ordentliche

Leute zu vcrmiethen.
Näh. Manritiusstr . 8 , 1 l.

/Lleonorenftraße 4, 3 Zimmer,
^ Kücheu. Zubehör, a. 1. Okt.
zu verm Näh. Part . 4928

Riehlstraße 8
Borderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung, 1 oder 3 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzweckc) zu verm. 4821

5 Zimmer.
Kirchgasse 29,

Ecke Friedrichstraßc, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
mielhen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden, 4805

Wilhelm Gasser & Co. *
mrrstr. 46 c ( Neu¬

bau) sind herrschaftliche
Wohnungen. 5 Zinimer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen¬
zug rc., mit Bor- und Hinter-
ganen (kein Hinterhaus) aus
i . Okt., auch früher, zu verm.
Näb. daselbst Part . 4815
Lonnenbergcrstr . 45 , Bel-
äv  Etage, 5 Zimmer, Fremden-

Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver-
miethen. Näh. im 2. St . Vorm,
von 11—1 Uhr. 4853

Z"um 15. Sept . suche ich ein
braves , bess Mädchen

für Hausarbeit. Dasselbe muß
Liebe zu Kindern haben n. etwas
Flicken können. Zu weiten zw.
10 u. 12 Uhr Vormittags Geis»
bergstraße 38. 5015

Best. Allein,Nädch. das bügelt
u. näht, m. gut. Zeugn.. v kindcrl.
Ehep. sof. ges. TaunuSstr.L3, II . l.

^siteißenburgstraße 6 , 1. Et.,
herrsch. 5-Zimmer-Wobnung

mit reicht. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn rach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

4 Zimmer.
Neubau 4886

WkihttilmMG8
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4>Zimi»cr>Wobnungcn, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., cvcnt.
1. Sept., zu verm. Näb. bei

Pr. Frees , Architekt,
Hellmnndstr. 53, 2 rechts.

tQine schöne Wohnung von vier
V» Zimmern Nebst Zubehör zu
vm. Nerostr. 35, Friseurlad. | 831

2 Zimmer.
Stiftstraße1

schöne Frontspitzwohnung, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu ver»
inietben. 4900
c77>elaspestcaße, Ecke Museuinnr.,

Centralhotel, 4. St ., 2 Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näb. b. I . u. F . Suth,
Friedrichstraßc8 n . 10. 4926

Lilj«riiborAjIr«ße 20,
Hth . 1 2 Zimmer und Küche
per sofort zu vcrmiethen. Näh.
Hinterhaus 1. 5001

1 Zimmer.
^tteingaffe 28, Bdh. 1 Sr . b.,

Stube, Kammer, Küche, Holz.
stall und Keller auf 1. Oktbr. an
stille Leute zu verm. 4878

Ludwigstr . 10 ein Zimmer
u. Küche zu verm. 5705*

Römerberg 8 kl. Wohn.
P. 1. Okt. zu vcrmicth . 5863*

Weüritzstraße38
Hth. 1 St ., ein schönes Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
im Laden.

Nödlirte Zimmer.
^>yiauergaffe 13, Bdh. 1. l., ein

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zn verm. 4885

km Salon 7Ä«
verm. Näh. Nerostr . 35/37,
im Gcflügelladen. 4752

Rerostr. 31 , 2,
2 fein möbl. Zim. zu vm. 5882*

Metzgergasse3
ein möbl. Dachzimmcrmit zwei
Betten billig zu verm. Näheres
im Friscurgeschäit. 5023
Meilstr . 11 , 2 , gut möbtirteS
W Zimmer frei, auf Wunsch
mit Pension. 5892*

Wnittbttß 23
1 Stg ., einfach möblirtes Zimmer
an 1 oder 2 nnständige Leute zu
verinietbcn. 4994

H. Schäfer.

Adlerstraße 24
Hth. I. rechts, schön niöbl. Zim.
mit sep. Eilig, sos. zu verm.  *
c> aulbrunnenftr . 7, Parterre,
? ) eine schöne, große, niöblirie
Mansarde zu verm.  5845*

/Lin kleiner Lade « in guter
" Lage, auf Wunsch mit Woh¬
nung, ist per 1. Oltober billig
zu vcrmiethen. *

Näh. Manritiusstr. 8, 1 links.

(JIöderstr. 15, 1 St . schön möbl.
Eckzimnier zu verm. 4718

(Ftchwalbacherstr. 32. Gartens.,
^ ein großes möbl. Zimmer

zu verm. Näh. 1 Tr . l. 4901

1 ober 2 Betten zu vermielhen.
Bleichstraße3, 1. St . 4998

Einfach möbl.Immer,
5007 monatlich 10 Mk.,

Frankenstr. 34 , 3 St.

Leere Zimmer.
Metzgergasse 20

ein leeres Zimmer zu verm.
c> aulbrunnenstraße 7, zwei
U schöne Mansarden im Hinter«
haus aus 1. Okt. zu vm. 5844*

Läden.
Bäreustraße 2,

Eckladen per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger._ 4923

EikkMarWttßk'iLLaden
Soutttreiii5,‘ä:
vcrmiethen. Off. erbet, l.. W. 230
hauptpostlagernd. *

Große , Helle

Durra«
Raume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. er.
ehr billig zu vcrmiethen.

Näheres in der Expedition.

Werkstätten etc.
Rheinstraße 48

Part ., großer Lage.keller zu vcr-
miethen. _4840
Alismarck-Ring 33  großer Keller
4 ? (80 Quadratm.), mit Gas-
und Wafferleitung versehen, zu
vermielhen. 4843

Dresden.Pensionatfür Töcher
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I . Lyceum, Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr. 61.
Prospekte gratis.  2120

The Ber litzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler t)0tt per ersten
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
282 Direktor O . Wiegand.

Mamtmchiiilg.
Heute

Freitag , den 4. September er.,
Nachmittags 4 Uhr,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Auctionslokalt

3 Jtlwlfllr.3
10 neue und « wenig
gefahrene Damen - und
Herrenräder , aus guten
Fabriken stammend,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2752

Wilh. Klotz,
Auktionator und Taxator.

«nt gearbeitete Betten , einzelne
Betttdeile .neue n. gebrauchte , polirte

und lackirte Möbel aller Art , grosse Auswahl in
Sopha 's und Divans , bürgerliche Ausstattungen zu
rcducirten Preisen . 2626

Wilhelm Heumann,
Erke Bleich - und Heleuenstraße.

Bruch- (T . 2 St. 7
Fleck- r (PP 7 „ 10

Aufschlag- x.Zch.3 « *
Molkerei Fischer,

_ 31 Walrain strafte 31 . _ 276!

400 Ctr. Buche» Brennholz,
kurz geschnitten, per Ctr. Mk . L.25 franco Haus, hat abzugeben

U. Ommer, Mßraße 18.2765
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H Immobilien zu verknusen. A
.eH Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete« g|

Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser, d
d Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden-
^ Pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschaften, gut

.eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz w
H durch | H

Stern ’s Immobilien u. Hypotheken- D
G Agentur , «Soldgasse 6 . A

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verlausen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester Geschästs-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnslraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler » Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
durch die Immobilien « . Hypotheken -Agcntur

Carl Wagner, Hartinggraße 5.
otel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe,
otel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,
sehr besucht.

Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark
srequentirt.

Hotel garui in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten, sowie große gute Keller.
K Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgehung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackergrnndstücke, in großer Auswahl, für Speku¬

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.
9CT Prompte und gewissenhafte Vermittlung . IPf

I . C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit

' kleiner Anzahlung zu verkaufen durch
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

slkin Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzgerei, auch jedes andere
Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firinenich , Hellmundstr. 53.
/TJfin neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben
^ wird, zu verkaufen durch

I . & Firmenich , Hellmundstr. 53.
fCinc Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mir und ohne
^ Hinterhaus, sud.- und tvestl. Stadttheil, zu verkaufe» durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
("C»in Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatessen

Geschäft, Mitte Stadt, für 100,000 Mk. zu verk. durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

kskiin rentabl. mit allem Comfort der'Neuzeit ausgestattctes Etagen
^ bans, obere Adelheidstr., und ein schönes renlabl. Etagenhaus,
Schiersteincrstraße, zu verkaufen durch

I &  Firmenich , Hellmundstr. 53.
fT.itt schönes Etagenhaus, untere Plallerstraße, für 38,000 Mk. zu
^ verkansen durch

I . &.  C Firmenich , Hellinundstr. 53.
fC.\n mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagenhaus,

Bismarckring, iui Preise von 140,000 Mk., mit einem reinen
Ueberschuß von ea. 1350 Mk. zu verkaufe» durch

I . 8( C . Firmenich , Helluiundslr. 53.

I
©
G
G

©
G

Die Immobilien - und Hypotheken -Agcntur
von

Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,
Grundstückenu, Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Bauplätze am Bismarck-Ring, in jeder Größe, sehr

preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr. 9,1.
Garten -Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank¬

furterstraße, 2 Morgen, die Ruthe heute noch für 280 Mk.
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt. Näh.
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Villen -Bau -Grundstücke an 2 Straßen zw. Wiesbaden
und Sonnenberg gelegen, genehmigt für 7 kleine Villen
mit Stallung, ä 4 Zimmer im Stock, L 50 Rtb. groß,
heute noch für 180 M. die Ruthe. Näh. durch

Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
Gasthaus mit Tanz-Saal, großer Garten und Apfelwein-

Kelterei, bei 4—5000 Mk. Anzahlg. durch
Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Gastwirthschaft mit Stallung für 12 Pferde, großer
Rcstaur.-Garten, ca. 60 Rth. groß, in Wiesbaden, für
70000 Mk. zu verkaufen (Brauerei leistet Zuschuß)
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Neues Haus mit Stallung für 14 Pferde, gr. Scheune,
für Fuhrwerksbes. paff., in Mitte der Stadt , 58 Rth.
groß, rentirt 1900 M. frei, sehr preiswerth zu verkaufen
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,
65 Rth. groß, mit 4—5000 M. Anzahlg., f. 52000 M.
zu verkaufen durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Stallung für 6 Pferde, in Mitte d. Stadt,
für 68000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu Berfameii durch

I Ehr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobcrgstraßc ) zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h

unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr . Glücklich' j
Zu verk. Billa mit bcrrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Ncrothal
Näheres durchI . Ehr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nrroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a. Rh ., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
». Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilieu -Agentur von
J,  Clin .Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa i» Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . RSlieres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Tiu Ladenm.l Wohnung im Hause sofort zu verm.

$1! KPf eincä bet  ersten renommirtestenu. feinst.
Zil ölllnUflll in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Frcmdenpenston BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentnr von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegen-, inassiv gebauteu. comfortabcl I
eingerichtete mit ca, 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

»I- Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zn verkaufen
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Die Ilvinobilikil- in) $tjpil)rlifii4ptiir
von

J . & C . Firmenich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-- m-
fEin schönes Landhaus, Bierstadterhöhe, mit schönem großen Garten,

gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleiiibcwobnen, auch
für zwei Familien Paffend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/X.ine größere Anzahl Pensions- und HerrschaftS-Villcn in den

verschiedensten Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch

Billen . Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und
Rentenhäuser , Geschäftshäuser für Kaufleute, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen, gleich zu bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlnug von Hypotheken.
Mathias Feilbach , Agent,

2730 Nikolasstraß « 5.

A » Tim  f ink,
Agentur - und

Commission ?Geschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

mit breiter Front, mögl. Kirch-
gaffe, Langyasse, Marktstraße.
Taunusstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5012.

Zu verkaufen
uit südl. Stadttheil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckig.
Hinterhaus, ca M. 1000 Ueber-
schuß rentirevd, sehr preiswerth.
Offerten nur von Selbst-
rcflcktanteu unter8 . 5u09 an
die Exped, d. Blattes.

tzlius mit Jfödimi,
neu erbaut, in vorz. Lage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
an strebsamen Geschäflstnann, der
sich hier eine Existenz gründen
kann, zu verkaufen; auch ist die
Bäckerei event. an Ebensolchen
zu vermiethen. Offerten unter
6. ki. 4989, jedoch nur von
Selbstreflektante», an den Verlag
erbelen.

Meine Villa
mit 7 Räniitenu. Zubehör (Preis
M. 38,000, Anzahlung 1000 M.)
sofort zu verkaufe». Offert, unt.
B 4970 tut die Exped. d. Bl.
rtti» schönes Eckhaus mit
™ Laden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich n . Karl Birck,
Schiersteiu. Daselbst mehrere
Wohnungen zu vertu. 2297b

für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögt, im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped. d.
Blattes unter N. 5013.

3ur AHliimz!
Nach den im „Wiesbadener Generalanzeiger- s«̂ z

der Firma L. Rettenmayer dahier gemahn
Reclamen könnte es den Anschein erwecken, als fei bit
genannte Firma der alleinige bahnamtliche rpeditwr
dahier. Dem ist jedoch nicht so, da außer der
Firma L. Rettenmayer. welcher erst seit einigen Mvriatrn
ein Theil des ankommenden Stückgutes zur Abfuhr
bahnamtlich überwiesen ist, noch 2 Spediteure mit
der bahnamtlichen Abfuhr betraut find,
nämlich

der Unterzeichnete,
welcher in seinem Betriebe ebenfalls Nacht,
dienst eingerichtet hat, sowie Spediteur

W. Huppert,
Schwalbacherftraße 67 , dahier.

Dieses dem verehrlichen Publikum zur Aufklärung.

Willi. Michel,
Bahnamtl . Rollfuhrunternehmer

und Spediteur.

Der beste Sanitätswcin ist Apotheker Iloiler ’» rotier
goldener

Malaga-Trauben-Wem
chcntisch untersucht und «o» hervorragenden Aerzten bestens«tt<
pfoblen für schwächl' chc Kruder , Frauen , ReconvaieSeniteil,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis p» ‘j,
Orig. FI. M . 2 .20 , per »/, Fl- M . 1.20 Zu haben BW«
Apotheken. In Wiesbaden in Pr Lade's Hofapvthcke.
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milcht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei »»d baclerienreiii.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baetertologen

Br. Hefelmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg.»»««°
Prof. vr . Wittstcin' fchen chem. Laborat., München, vor.)

I Unentbehrlich für alle Gefchäftslocale.Läden, Biircaux , Comptoire , Spe 'w« '
Fabriken , Wcrkräume , Schulen , Kramc
Häuser, Postanstalten , Buchdruckerct.^
Restaurants und Cafes . Hausflure,

ränme , Tanzsäle rc. rc.
Kein Scheuer », Wische », Abständen niehr-

Keiue staubigen Waare ». _
Reine gesunde

Sternolit -Gesellschaft Dresden-
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Prospecte gratis und franco durch den Dertrck^
für Wiesbaden und Umgegend:

Chr . HLebing :^ Q
Wiesbaden » Seerobenstraße

Zeugnissc:
Mit dem con Jhtien bezogenen K>iß0o«en-Het

können wir Ibnen wunschgemäß die Versicherung geden. da« hM,zhit
deim Gebrauch in unseren Geschäft4lokaiiiiitrn» I»rr « Sk>2 . , Sie»«
Hai. Der Fußboden sicht st I l S sauber aus und der tat t>
Hai sich wesentlich vermindert . n.mns

30t Kel können wir somit Jedermann nur W
»seyten

Niere «»«». 29. Juni 1899.

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fttßboden-Oci » M rt»
anherordenltich gut bewährt . Der lästig- Staub ist ch?chcis- i«"
»erschw«nd-n , da» überaus lästige Putze» mit Wasseru"° . ^
oollständigfort und der Laden sicht trotzdem sauber und tm mit

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenken «
Ihrem Slnhhodeu-Ket ImPrägnirter Aodcn.

Wiesbaden, Juni 1899. , ». »t>t«n->
geh. r °rcl. etsngo.

Gerstel&»r,‘l



Herzog Orleans in Frankreich.
{arid, 1. September. Die in Umlauf gesetzte Meid-
«ach der Herzog von Orleans mit seiner Jacht an der
t Frankreichs angekommen sei und sich irgendwo in
$ verborgen halte, wird von der Regierung anscheinend
ivmmen. Sie beauftragte den Unter-Präfekten von
i einer diesbezüglichen Untersuchung.

Wtesvadener Gencrnl -Anzetgrr.

Das Drama im Sndan.
Paris, 1. September. Nach einem Briefe aus S t.

ließ der Hauptmann Voulet den Obersten Klobb und
„inant Meynier aus persönlicher Rache wegen lang-

Feindschaft niederschießen. Leutnant Chanoin und die
^Offiziere seien an jenem Tage auf einer entfernten
bjigund bei dem Gemetzel nicht zugegen gewesen.

Briefkasten.
..»„»ent D hier . Reichen Sie Klage bei», Gewende.
Mtsclbit ein auf Zahlung der 4 Wochen Kündigungsfrist

!tzt- das Gesetz will cs so daß Ihre Krankheit
verschuldet war. Sonst können Sie nichts in der

idlvig Sch hier Im allgemeinen rechnet man Städte
id-Seus 100 000 Einwohnern zu Großstädten.  Wies

also noch nicht dazu.
Ist,A Hier II. andere : Wir konnten die letzten beide»
Am schon gestern darauf hlngewiesen, den Roman  deshalb
Ktriiigni, weil in letzter Stunde ein zu großer Annoncen-

vorherrschte. Roch eine Beilage zu machen, war bei der
M »Z'it, um rechtzeitig expediren zu können, umnöglich.
hiivhte eben der Text verkürzt werden und diesem Umstand
li Min Linie der Roman zum Opfer.

45- 60 M. pro Monat würden die Wohnungen
Gegend Hierselbst kosten.

Kirchliche Anzeigen.
" Evangelische Kirche

M a r kt ki r ch e.
!, den3. September 1899. (14. Sonntag n. Trinitatis)
Sdi-nst8.30 Uhr: Herr PfarramtsoandidatWeldert. Haupt

»Ml lü Uhr: Herr Pfarrer Ziemcndorff (11.15 ll&r:
Mre Herr Dekan Bickel. Abendgottesdienst5 Uhr

^Mraintskandidat Horn.
' "che: Herr Psr. Ziemendorsi. Sämmtlichc Amtshand

B er gki r ch e.
dm3. September 1899. (14. Sonntag n. Trinitatis .)

,1° Uhr: Herr Pfarrer Dichl. (Rach der
liHnstenlrhre) Abcndgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer

suche: Taufen und Trauungen: Herr Pfr . Diehl. Be""kn: Hr. Pfr. Grein.
Evangelisches Gemeindehaus,

_ £ -; Steingasse Nr. 9.
ist Sonn- und Feiertags von 2—7 Uhr für Er-«Mnet.

h3$ tnJ!e"4U‘te *H der Bcrgkirchengemeittde.
Ht . «ersammlnng konfirmirter Töch'er.

Ringkirche.
3. September 189 ». 14. S . n. Tri ».

Er7 Uf,r' £ ta ' Psr. Risch. (Nach der Predigt:
We.) Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Friedrich.
K ?l ’ ii ki r chen g em ei n d e.

kaufen und Trauungen: Herr Pfr Rilch
Mn: Herr Pfarrer Friedrich.

der Neukirchengemeindc.
t ima , lmttj8 von 4—7 Uhr Versaiiimlüng junger
«i»"v ° Pfarrhauses an der Ringkirchc3.
Mieriteukirchengemeinde Mittwochs von 3—6 Uhr im

M neuen Pfarrhauses.
»y"

M"'" leben Dienstag von 4—6 Uhr.
®ctr  dürrer Reubourg.

WUlgel,sches Vereinshaus , Platterstraße 2.
^ Sonntag8.30 Uhr.

Vorm. 11.30 Uhr.
" lunger Mädchen: Nachm. 4.30 Uhr.

tut, <?■,,. nuer* und Jünglingsvcrein.
9 Uhr Gebetstundc.

» Gottesdienst , Adclhcidstraße 23.
*•3.30 iih ' (14. Sonntag n. Trinitatis .)
I ' "chr. PredlgtgotteSdienstu. HI. Abendmahl

ßh-,. . Herr Pfr . Staudenmeyer.
E ^ ' 'lutherischer Gottesdienst.

IM s Schützcuhofstraße3 (Postgebäudel.
«gzg, , eplember 1899. 14. Soniiiaq nach Trinitatis.

Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Nach-
^islb» ra " ^entehre. Pfarrer Hempfing.

Gemeinde . Kl. Schwalbacherstraße 10, 3. St.
t H>»..» F ^ utag, den 27. August.

» »ad Nachmittags4 Uhr: Gottesdienst.
meinde, Kirchgaffc 46,- Mauritiuspl. Hof, 1. St.

19  ons“l,nta fl; den 3. September 1899.
“■IbOhftl ; , unb ^tachm . 4 Uhr Predigt. 11 Uhr:

Abends8.15 Uhr. Männer- und Jünglings-Ml . «nukoiiimen.
W .̂ 0 Uhr: Betstunde.

8.30 Uhr: Bibelstunde.
Niftp» m Prediger Reiner.

z Gemeinde , Helenenstraße1. 1. Etage.
N °in,,pt t? 1,er  1899. Bormlttags 9.30 Uhr: Predigt.

Abends8 Uhr : Predigt.
"»dnA ? >-: Gefangstnnde.
d Ubr: Btbelstunde.

^30 Uhr: Betstunde
Prediger A. Barnickel.

Katholische Kirche.
■t, „ Schuhengelfest.

ia trftrrf )e rmn hl. Bonifatius.
MÜc rî ^ der 1899. — 15. Sonntag nach Pfingsten.

ztvcile hl. Messe6 30, Militärgottesdienst
Mnesdienst8.45 , Hochamt 10 , letzte hl. Messe

^»„-3kesse sind die diesjährige» Erstksimnnnikante»
"">°n eingeladen.

Noch»,. Z.zy Uhr Andacht zn den hl. Engel». Abends 6 Uhr Vor-
trag („her Erzwhnng) und Andacht zunächst für den Verein der
hl. Familie und die christlichen Mütter.

Während den Ferien sind die hf. Messen an den Wochentagen umo, t und 910.
'Smnftng5 Uhr Salve, 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

M ar ia - H i ! f . K ir ch e.
» ‘"Wf 6 Uhr . jiueite hl. Messe7.30, Kiudcrgottesdienst(Amt)

8.4o, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Andacht mit Segen (537).
An den Woche,itageii sind während der Schulferien die hl. Messen

um 615 und 8.15; zu letzterer sind besonders die Kinder eilige,laden. *
Ureitag, 8. September. Maria Geburt: um 815 Uhr hl Messe

»nt Gesang.
Samstag Nachin. 5 Uhr Salve, 5- 7 und nach 8 Uhr ist Gelegen-

heit zur Beichle. M
fcfT Die Kollekte im heutigen Hochamt in beiden Kirchen ist für

das Waisenhaus in Marienhausen bestiinmt
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag morgen? 8 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags
o Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.
^Kapelle , m S t. I o sep h s h o ss>i t a l (Langenbeckstraße).
öomitng Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nach»,. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.

Altkattiolischer Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurterstraße3.

Sonntag den 3. Septbr. 1809, Vorm. 9.30 Uhr: Amt mit Predigt
Lieder Nr. 92, 110, 141.

W. Stimme!, Pfarrer, Wörthstraße 19.
_ Russischer Gottesdienst.
feamitag Abend 7 Uhr: Abendgottesdienst. Kl. Kapelle. Kapellen-
^ straßc 19.

,.00 ' Sonntag nach Pfingsten.)- Vormittags 11 Uhr:
Hl. Messe. Große Kapelle.

EngOsh Charch Services.
bept . 3., 14. Sunday after Trinity . 10.30 Litany . 11  Morning

Frayer and Holy Comrnunion with Sermon, 6 Evenine
Prayer . 6

Sept . 7., Thnrsday . 11  Holy -Communion.
Sept. 8., Friday , 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.

!B 'Wasche fürJ\Teu|eborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-ArtikelDaoy -MriiKei *pi
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

Stimme auS dem Leserkreise.
Jedermann weiß heutzutage, daß unsere deutsche Industrie groß-

artiges leist-t, aber trotzdem werden sich wohl nur die Wenigsten ein
richtiges Bild davon machen, in welchem Umfange sogar kleine Artikel
wie z. D. Zündhölzer und Wichse jetzt hcrgestellt werden.

. Werz. B. Gelegenheit hat, die Etablissements der Acticngesellschaft
Uinon , vereinigte Zündholz-- und Wichse-Fabriken in Augsburg,
Aalen, Deggendorf, Kempten, Linz a. D. und Habelschwerdt zu
besichligen, kann sich de- lebhaftesten Erstaunens unmöchlich enthalten.

Nicht weniger als 1800 Arbeiter sind heute in den verschiedenen
Fabriken dieser Firma ^beschäftigt und viele, viele Millionen von
Zündholz- und Wichse-Schachteln wandern jahrein, jahraus in alle
Weltgegcnden als ein beredtes Zeugniß dcnlschen Gewerbefleißes.

Dar neueste was diese „Union " in den Handel bringt, ist eine
besonders rasch glänzendeund dabcidaö Leder erhaltende
Schuhwichse in hübschen blau -weitzen Dosen mit Schutzmarke
„Soldat und Köchin " , welche großen Beifall findet und überall
mit Boriicbc gekauft wird.

Auch hier am Platze findet man diese vorzügliche Wichse in den
meisten Geschäften.

Kelrarmtmachung.
Samstag , de« 2 . September er .. Mittags

12  Uhr . werde« t» den» Ufandlokale
Dotzheimerstratze 11/13 dahier:

1 Klavirr , 4 Kleider-, 2 Glas -, 1 Gerätheschrank,
2 Commvden, 2 ConsolS, 1 Verticow . 1 Nacht¬
schränkchen. 3 Sophas , 8 Sesiel , 2 Secretäre,
2 fische , 1 Schreib-, 1 Blumen -, 2 Nähtische.
4 Stühle , 3 Bilder, 1 Photograph . Apparat , 2 Gas¬
öfen, 1 Handfederrolle . 1 Bohrmaschine, 1 Blech.
Walze. 50 Mistbeetfenster,

ferner: I Büffet , I Spiegelschrank , 1 Verticow,
I Wascheon,n,ode , 2 Sophas 4 Sessel,
1 Bauern -, 1 Nähtisch , 1 Nähmaschine,
5 ^ tahltische, 1 Aelgemälde , 1 Humpen
breit , 6500 div Bücher , 1 doppellänfige
Jagdflinte , der abgcerntete Ertrag vö»
7 Birn -, 4 Pflaumenbäumee . 2  Häinmel,
5 Stallhasen , 2 Hühner, 7 Kücken,
2 Tanben n A m.

öffentlich rwangsweise gegen Saar ;ahl« ng
versteigert.

Die Versteigerung der letzt¬
genannten Sachen findet zum Theil
bestimmt statt.

Wiesbaden , de« I. September 1899.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 2. (September 1899.

176. Vorstellung.
Der Eifenzahrr.

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Josef Lauff.
Friedrich der Zweite, genannt der Eisenzahn,

Kurfürst von Brandenburg
Friedrich Sessel,nann, Bischof von Lebus,

Kanzler des Fürsten . ,
Johannes Rat .enow, erster Bürgermeister

von Berlin.
Wilkc Blankenfeldes angesehener Bürger von

Berlin . . . . . .
Richwin, sein Sohn . .
Berend Ryke, früherer Bürgermeister von Berlin
Susanne, seine Mutter.
Eva, feine Tochter . . . .
Busso Gröben, \ Patrizier u. Unzu-
KrcnzwendedichPerwenitz, > friebene von der
Sonrai) WynS, ) Partei RykeS.
Palme Schulte, Metzger, >
Klaus Kölre, Zimmerer, I Ratmannen
Hans Lange, Wollwebcr, k von Berlin u.
Peter Hadewig, Lakenmacher,? Aelterleute der
Kaspar Mewes, Bäcker, t Viergewerke
Mich-l Falkenberg, Schuster,/
Die Ratmannen von Brandenburg . ’l

Frankfurt .
Perleberg

Der Frohnvogt von Berlin . . . .
Maximilian Porkeles. der Stadtschreibe'r von

Berlin . . .
Der Woiwode von Sendomir . . .
Der Schreiber des Kurfürsten
Balzer . . . . . wi)
?Ä Fe“tf' ^ °wappnete und Edelknaben des' Kurfürsten. Gefola-
bes Woiwoden von Sendomir. Ratmannen, Bürger u. Büraerinnei

von Berlin. Stadtknechte und Rathsbüttel.
Zeit der Handlung:

“ ' v “ spielt im Juni des Jahres 1447) die darauf folgenden
Akte 6 Monate spater, in der Zeit vom 5.- 7. Dezember 1447.

Ororw eto®°!̂ lun9* Aist 1: Bor der Rathhauslaube in Berlin.
Akt 2 : Wohnung Berend Rykes. Akt 3: Rathhaussaal in
Berlin. Akt 4 : Kurfürstliche Burg in Spandau . Akt 5 : Erste
Scene: Wohnung Berend Rykes. Zweite Scene: Bor demRoland m Berlin.

dem2. u. 4. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 9 '/, Uhr.

Sonntag , den 3. September 1899.
177. Vorstellung.

Der Trompeter von Säkkingen.
D*,' r .t,n  j * Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorifirter theil.

weiser Benutzung der Idee und einiger Original-Lieder auS
I . V. Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge.

Musik von Viktor E. Neßler.

Herr RodiuS.

Herr Rudolph.

Herr Schreiner.

Herr Köchy.
HerrZimmermann
Herr Leffler.
Frl. Santen.
Frl . Willig.

Herr Reiß.
Herr Schwab.
Herr Engelmann.
Herr Neumann.
Herr Waiden.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.
Herr Gros.
Herr Ebert.
Herr Fender.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Ruffeui.

Herr Vallentin.
Herr Raupp.
Herr Martin.
K. Gothe.

27/6

Fis c li h e r er,
Werichtsvollzicher kr. A.

in Bcrir . de» Geiichlsvollz . Wollenhaupt.

Fritz Meinecke
Sattlerei

| Fri »4rich$tr. 46 WIESBADEN Frledrichstr. 46
(nahe der Kaserne)

1 empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

IHaoö- ii. JReisetoffer(Rohrplatteulcoffer)
| sowie sämmtlicher Reiseartikel
^ ^ Reparaturen prompt und billig. _ 602

{Pension Villa Martha^
■ Echostrasse 3 ( Verothai ) ,
I schöne kühle Lage , elegant möblirte Wohn - u. Schlafzimmer
I mit oder ohne Pension . Pension zu 4, 5 u. 6 Mk. pro Tag u.
I Person je nach Wahl des Zimmers . 5024

Bekanntmachung.
, Samstaff , den 2 . September 1899 , Mittags
12 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer-

^straße 11/13 hier:
1 Büffet, 2 Spiegelschränke, 3 Kleider schränke,
1 Bertikow, 1 Bücherschrank, 1 Schreibsekretär,
1 Consol, 1 Sopha, 1 Spiegel, 6 Sessel, 8 Bilder
u and. in.

>öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 1. September 1899.

12773_ Salm , Gerichtsvollzieher.

Mekanntmachung.
Samstag , den 2 . September er., Mittaas

12  Uhr , versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimer.
straße 11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 2 Spiegelschränke, 2 Bertikows,
2 Kleiderschränke, 1 Pfeilerschrank, 2 vollständige
Betten, 1 Sopha, 1 Ledersopha, 17 Bände
Meyer's Conversations-Lexikon, 3 Hobock Blei¬
weiß, 2 Kannen Salatöl u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Lonidorfer,
Gerichtsvollzieher,

Helenenstraße 30 , 1. Stock.2773
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Kleine Anzeigen.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1 Stiege»
682 Kein Laden.

3 — 4 Herren können an
einem kräftigen

Mittagstisch
k 1 Mk., noch theilnehmen,

Pension Alrnti,
5000 Schwalbacherstr. 29.

ein Kanarienvogel
(Donnerstag Morgen).

Wiederbringer erhält Be¬
lohnung Albrechtstraße 17,
3. Etage. *

Entlausen
ein kleiner weißer
Seidenpudel.
Gegen Belohnung in der

Epp. d. Bl. abznliefern . *

iasmotoM
Ein Kpferdiger stellender

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
strafte 15 . *

Ein grosses

FiMkiOM
ans Holz, circa 5 Meter lang,
70 Centimeter breit,

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition. *
Der Zuschneide -Knrsns nach

iNrnnckv beginnt stets am
1. und 15. jcd. Monats bei

Frau Awgr. Ho4Ii,
2 Oranienstrafte 2 , 2 St .,

Ecke der Nbeiustraße. 5008*
Gebrauchte, sehr gut erhaltene

Federrolle , 40 Ttr. Tragkraft,
zu verkaufen. 5865*

Ph . Nühl , Helenenstr. 3.
Einige ganz neue

Zimmrrthüren,
Eiserne Pfeiler

3—4 Meter lang, sowie

eiserne Schienen
6—8 Meter lang, *

zrr kaufen gesucht.
Näheres in der Expcd. ds. Bl.

Altes Gold und Mki
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaste 1,1 Stiege.

Me Mr-Cnsceitz
von drei Äeckcrn billig zu
verkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre. 4939

Ia. MMren-KM-
fteine

liefert billigst jedes Quantum
kiig. Li8«nbsbn-^n80klus8
Taunus-Dampfziegclwerke
Jos.Jeenicke,Msblli!.

Telephon 810 . 2316

NrmtDktkklii!

Lampcrie» rc. sind billig zu haben
Mauritiusstraße 8, I . links.

Neuester Stratzcnronner b.
zu verk. Frankcnstr. 14. 5010*

Neueste Tourenräder billig
zu verk. Frankenstr. 14.  5911*

Zughund zn verkaufen
5368* Walramstr . » 1.
M2 «chsa,»er Schäferhund bill.

zu verkaufen. 5885*
_ Ludwigstraße1, H. D.1 Bettstelle mit Matratzenbillig zu verkaufen. 5881*

_ Veroftraße 31, 2.

KünftLiche

kleine Palmen (abwaschbar)
zum Aufstkllen in Erkern in gr.
Auswahl in jed. Preislage empf.

8 . V. Ssmfen,
_Schillerplatz 2 . 5890*
Ein vierräd. Zichwägeichen bill. z.
vk. Walramstr. 9, Hth. Pt 5888*

»Pchchchi,,

empf. sich in allen diskr. Angeleg
für hier und auswärts. Off. u.
F . € ■99 . hauptpostlag 4823

Zwei grofte

Krkttelliallk«
mit Asphaltdach « . Balken¬
lage

toUi; lii tttliauftn.
Näheres Druckerei,

*_ Emserftraste 15.
Früh - u. Leseäpsel z» dav

Dotzheimerstr. 18, Htb. p. 5855*

Kauiehm
kann abgeholt werden Ende der
Westendstraße. 5896

Kmch-GWr,
Büchsen nnd Fässer aller
Größen zu verkaufen. 5028

Küfer Klump,
Helenenstr. 1.

Trauringe
mit eingehauenem FcingebaltS-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen» sowie
sämm licheGoldwaareu
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalb acherstrafte 1»

SchmerzlosesOhrlochftcchcn gratis

auch hochgradig , selbst wenn be
reits gezavft » heilt schmerz- n.
gefahrlos mein altbewährtes,
unschädliches Verfahre». 39/159

Nah. gegen 10 Pf.-Marke.
Hans Weder in Stettin.

Gefunden
wurde

daß die beste medic. Seife:
BergmannsCsrboltheerschwefel-Seife

von Bergmann & C o.
Radebenl -Dresden,

ist, da dieselbe alle Hantun-
reinigkeiten und Hantaus-
schläae» wie Mitesser »Flech¬
ten » Blüthchen , Röthe des
Gesichts rc. unbedingt beseitigt
und eine zarte weiße Haut erzeugt

ü St . 50 Pf . bei: 2047b
J . JS. Wittmv . Michelsberg 32.

ZSroodt, Albrechtstraße 16.
Ap. Htto Lilie , MauritiuSstr. 3.
Willy Hräst, Wcd-rgaffe 27.
G. Wo vno, TaiinnSstraße25.
War Schüler, Kirchgaffe 60.
Karl Künther, Webergaffe 34.
jl . Herflug , gr. Burgstr. 12.
" “ ' ‘ Sfffi' "H stkorhehk, Rheinstr. 75,

Mark v. Äeamt. gegen
mehrf. Sicherheit u. hoh. Zinsen
gesucht. Rückzahl. ». Uebcintft.
Off. n. G . W . 37 an d. Erp
dieser Zeitung._ 5823

SinturlMilter» “•l
lloob. üO Tluste.Oesterr. B1602*

M lofc Kranke erhalten kosten¬los Methode z. sicheren
eilund. Specialist(ohne Approb.)
ardenkvtter, Berlin dl. 58.

Kyßmr.WAchM.
Kern

Gummi,
absolut

sicher unschädl.chädtHß Vo

l Cciri. (>2St.
M.1,75,STart.
136et .)ai.4,—

Porto 2o Pfg.

Alle Pariser&nmiwaareii
robefortiment, Prima Qualität

Mk. 3.—.
PreiSl. grat. —Geschioff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.

Gesichtspirkcl,
Finnen, Pusteln, Mitesser, Haut-
röthe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu jbeseitigcn
franko gegen 2.50 Mk. Brief¬
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Schönheitspflege"
als Rathgeber. Garantie für Er¬
folg nnd Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennnngsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
Rcichcl a Spz.-Abt., Berlin,
119b Eisenbahnstr. 4.

für Mk. 80 zu ver-
kanfen. Dotzheimer-

straße 49,  H . 2._

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen auf
Schuldschein unter coulankenRück-
zablungsbedinaungen stlts zu bab.
durch 6. A. Weller, Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An¬
fragen ist Rückporto beizufügen.

Jjinseres Wiidchen
welches im Nähen bewandert ist,
wird ges. Ncngasse1, 2. 5897*

Tüchtige

Kerkanferi»
sofort gesucht. Näh. Erpd. 5027

Jnnfet AttsHt
für einige Stunden täglich ges.

F . Goldschmidt , n . Co.
5029 Kirchhossgasse5.

erostraße 35/37 Wohnung im
2. Stock 2 Zimmer, Küche

nnd Keller per 1. Olt . zu verm.
Anzusehcn von 11—2 Uhr.

Näh, im Friseurl.  5901
Nerostr. 35/37, schöner Keller

mit Wasser! , gee. f. Lagrrr. od.
Werkst. 1. Okt. z. v. N. Friseurld.

5902*

^balramstr . 9, B. 1 r , einschönes Zimmerm. 2 Betten
zu veimietben._ 5894*

Kellerstraße 22
2 Zimmer u. Küche auf 1. Okt.
zu verinietben.  5025

Helcnenstr. 7, 2» erhalten reinl.
Arbeiter Logis. 5899*

Wollen Sie auch so -inen schneidige»
Kchnnrrßart:

Dann gebrauchen
Sie den 5co»hm-
ten JUrtov »-

gungskalsam
Fixolin

das ist das beste
Mittet, den Wart

Heroorznrns««.
»Preis pro Dose

- -- - J warf 1.50, Port»
g. gegen Nachnahmeoder Borhcr-

Hellmunvstr. 42
Mansarden- Wohnung, Zimmer,
Küche und Keller, zu verm. Näh.
im Laden. 5026
Ml ^öblirtes Zimmer mit oder

ohne Pension(einfache Kost)
per 15. Scpt. von jungem Kauf¬
mann zn miethen gesucht. Off.
mit Preisangaben mih J . 5894
an die Exped. d. Bl. 5895*

LVPkg. gegen Nachnahmeoder Vorher
einsenduna zu besehen von

&eut &><$, Ncn «»r«d-, .27.i/M.

Eine ffcuudliche' Mansarden-
tö Wohnung von 2, auch drei
Zimmer, Küche und Keller zum
1. Okt. zu vermiethe». 5898*

Nah. Ecke Steing. u. Gchachtstr.

Israelitisches Neujahr!
BÄ-WMMK

Neujahrr -Uarten
in der
einfachsten
bis
zur feinsten
Ausführung

Mesbli-.
Telephon £— r*

Sonneuberg.
Samstag , de» 2 . September , Abends

9 Uhr findet in dem Lokale des Gastwirths Wilh.
Minor hier eine

statt.

Versammlung
des zs»di»ichsllj. Wliiliikkllkstlilis

(hiesiger Ortsgruppe)

Ruf der Tagesordnung stehen wichtige Punkte,
weshalb um pnnktl. und zahlreiches Erscheinen gebeten
wird. 2429b

Der Obmann:
L. Chi *. Dörr-

Heute , 1 . September:

1. Stthß-Älistt PkW
(Nur neue Kräfte) .

Hedwig Döring » die beliebte Soubrette.
Fr . Fernando . Zahn-Equilibrist.
Air . Conrady -Percy , der berühmte Blitznwdelleur.

L,« « 4 Aradts,
brillant « Tanz -Quadrille,

2 Damen, 2 Herren.

NhemgoLd-Hrrmoristen-Trio.
Neu ! Ne»!

Die $$pinnenfee«
Sensationellste Illusion!

525/64 Bradford Lorenz , musik. Excentrique.

Bekanntmachung.
Samstag , den 2 . September 1899 , Mitl

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzhcu
straße 11/13 dahier:

2 Betten, 3 Sophas, 2 Bertikow, 1 Secrü
1 Schreibtisch, 1 Büffet, 1 Waschkommode, i
Kommoden, 4 Kleiderschränke, 1 Teppich,

ferner: ein Waschkonsol mit Spiegel,
Bertikow , eine Kommode, ein Spiegi
ein Sopha , ein ovaler Tisch, ea. 2«
Bände versch Bücher ‘

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung verstch
Bertteigernng theilweise bestimmt.
Wiesbaden, den1. September 1899.

2774 Eschhofen , GerichtsvollMn.

Wichtig für sparsame
Hausfrauen!

Fritz  Müller s

iifeo-Pülvei
mit der Schutzmarke: „ Matrose"
ist garantirtnnschädlich,äußerstpreis¬
würdig und das bequemste und ge¬
eignetste Wasch-u.Reinigungsmittel.
Die einmalige Benutzung desselben
sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen in Wiesbaden bei:
Sd . Böhm . Carl Brodt,Wilh.
Dienstbuch, H. Eifert , Adolf
Wenter, M . O. Grnhl , Jean
Hand , Frl . L. Heinz , I . Hel-
vig , Carl Hermes . I . Jaeger,
M . Jude , E . Kirchner, Ph . — ^
Kissel, Wilh . Klees , Fried . Ktttz, Wtlh.
Jacob Laux, Elise Michel , N . Mollat,M 1-̂ 1
bach, Kaiscr-Friedrich-Rina, F. A . Muller Â. -b I
In !. PrätorinS , Chr . Ritzel Ww *-, Fr- 'w - ^
Nieolans Sinz , -L-chwalbacderstr. 13, ^oms « 1
W. Schlepper Wwe .» Fried . Schmisr, ^
Auq . Schöppler , Max Schüler , S-e,,ens., d

W Weber. MF 5 PreisMaillfis.
Ktjudtn-Anßütl
Walkmiihlstr . 13

Liillim-- .,
' Ein stritt. **•

empfehlen die Arbeiten ihrer Ẑöglinge
Körbe jeder Art und Größe, Bürftenwaart «, ^

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschwiere., ^ ,
Wichsbürsten -c., ferner: Fnftmatten , Klopfer , ^ ged

Rohrsitze werden schnell und billig neugef 10“*
Reparaturen gleich und gut ausgeführt, 5

Auf Wunsch weiden die Sachen abgchou
zurückgeb racht.

mm

erhalten gratis nnd franco
von 25 Pfg . in Briefmarken eine:Pro,-

einenPa*zugesandt, welche ihnen über einen»"
»mtSäch g ^setüfifzirn undD°'' Re n,
SicSiem ÄKtorstäten titj
hygienischen Frauenscfr “ zg. ,
sicherste Auskunft giebt-
fragen richte man an 8snit « d
lagernd Frankfurta. M.
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Re § taoraot Kronenbarg.
CONCERTjetzt ab täglich

der Sänger -Gesellschaft
(4 Damen, L Herren).

Höchst bereutes Familien -Progranun.
. J . Gonradi.

Amerikanische Rolljalousie u.
Flach-Pulte.

Vorrath in folgenden Holzarten:
Eiche (Naturfarbe oder nussbaumartig gebeizt),

Nussbaum und Mahagoni.

Sehr praktisch und bequem, solide Arbeit.

Mläimeplßffanpetein
hautag , den 3 . September 1899:Sängerfahrt

nach Laubenheim
IHM erbauten Saal „Zum Mainzer Hof ".
»fahrt Nachmittags 1 Uhr mit der Taunusbahn.
'Wizeu Mitglieder, welche auf Fahrpreis -Ermätzigung
«llen ihre Anmeldung bis spätestens Samstag Abend

hrobe bewerkstelligen, woselbst Näheres zu erfahren ist.
Bi _ Der Vorstand

t«=«.Airdedajse für Sdirtiitttn.Gr».
_ w». KcrifeE. $. ?lr. 3.
|K { Samstag Abend 8 '/. Uhr im Rheinischen Hof.
P " N-u- und Maucrgaffe:

Auflage.
Der Vorstand.

Oataloge mit Preislisten gratis.

«lob. Behr,
Möbelfabriku.Atelier für Snnen-Decoration

Taunusstrasso 11.

i.Antialtischetyec/q/ - ... Baugewerk- und Bahnmeister.
Bauschule Kursa Tiefbau-  u. Steinmetztechnlkerl

Vorkursus Oktober. Wintersemester 2. November, f
fcOPPSL _Staats -Prüfung8-Comml 98!on. (

Plakate
mit Aufdruck:

Wohnung,
Mö Wirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc . etc.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.

Samstag , den 2 . September 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.
1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . Mendelssohn.
3. Schwedische Tänze , Suite Nr. 1. . . Bruch.
4. Frauenwürde , Walzer I Jos . Strauss.
5. Gondoliera und Perpetuum mobile , , Frz . Eies.
6. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . Rheinberger.
7. Serenata . . . . . . . Moszkowski.
8. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . . Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 2 . September 1899 , Abends 8 Uhr:

Patriotisches Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner

1. Fürst Bismarck-Marsch . , . . 0 . Fuchs.
2. Das deutsche Lied . Kalliwoda.
3. Kaiser Walzer . Job . Strauss.
4. Zwei altpreussische Marsch:

a) Der Hohenfriedberger,
b) Der Torgauer.

5. Jubel-Ouverture . . . . , " Weber.
6. Potpourri über patriotische Lieder , . Conradi.
7. Friedensfeier , Fest -Ouverture . , . Reinecke.
8. Fackeltanz in O-dur . . . . .

Während des Konzertes bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung und Bouquet von Raketen,

bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 M.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

“ Bei ungünstiger Witterung findet das Patriotische
Konzert im grossen Saale statt.

Städtische Kur -Verwaltung.

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

,S„che  Mk. 1.90, 2.50, 3.—, 3.50, 4 .- , 6.-
‘lac  zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

SÜch für Genesende und Zuckerkranke.

Verkaufsstellen:
®L Albrechtstr. 16.

®TS, Michelsberg.

i Saalgasse 2.

**| Bahnhofstr. 12.

iSchwalb.-Str. 79.

. 01", Bleiehstrasse15.

•Will:
- ] C; 0. Seiler.

•• M.Wachsmuth.

19B8|

J-C-Keiper, kj«** 52.
F. KlltZ, Rheinstrasse 79
A.Mosbach
HUppf Rheinstrasse undI>” uul, Mainzerstrasse.
Clir.Ritzel?we-,

Ecke Iläfnergasse.
Bietrioli:
»Well : w'S," j,i

tegÄiflmlflAiMt.
Di- Bereinigten Wirihe Rambach 'S bringen hierdurch zur

öffentlich«» Kenntniß, dag die diesjährige

Kirchweihe
um 8 Tage verschoben ist,
und zwar auf den

10.t 11 . und 17,
was hiermit bekannt gegeben wird. 2428

Rambach , den 31. August 1899.
I . A. : Ludwig Meister.

Seilte wird ein junges
Pferd, prima iuulitft

5894*

M « Direste,
30 Hochstütte 30.

sicher -Rüststaugen,
^rpfosten , Latten »nd Riegel zu haben

Feldstratze 18.

Heute Samstag,
von 6 Uhr Abends ab:

Mehelsnppe,
frische Hauömacher Blut - und Leberwurst , Presskopf
und Bratwurst , garantirt reines Schweineschmalz bei
5900* F . Bndach , Walramstrage 22.

Residenz-Theater.
Dir. Dr . H. Rauch.

2. AbonneinentsBorstellung. Abonnementsbilletsgültig.
Erstaufführung.

Samstag, den 2. September 1899.

Novität ! Die Wahrsagerin . Novität!
Schwank in 3 Akten Bon Josef Jarno und Gustao Rickelr.

Regie: Albuin Unger.
Sebastian Nordhausen . Gust. Schultze.
Hedwig, seine Frau . . . . .. Clara Krause.
Anna Mödlinger . kl Margar. Freiwald.
Willibald Schlegelmilch, Apotheker aus Sachsen Hans Manusfii
Max, sein Sohn . Max Wieske.
Clärchen, Nordhausens Tochter, seine Frau . Else TillmaNN.
Adelhaid Bon Kompinskl . . . . Sofie Schenk.
Minna, Dienstmädchen. Minna Agte.
Ein Schlosser . Hermann Kunz.

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Atte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen,

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Sonntag , den 3. September 1899

Nachmittag7*4 Uhr. Halbe Preise. Nachmittag 7,4 Uhr.
Der Bernhardiner.

Schwank in 3 Akten(nach„Terre-Neuve" von Vision u. Hennequini
BonP . Hirschberger und R. Pohl.

Abends 7 Uhr.
3. Abonnements-Vorstellung.

Zum 2. Mal.

Novität ! HaNs.  Novität!
Schauspiel in 3 Akten von Max Dreher.

Sw Much
der

Turnfesthalle unter den Cichrn
ücrtiiufcn wir sämmtliche Bretter , Dachpappe re.
zu sehr billige » Preisen . 2430

11. Carstens . W . Gail Wwe.
_ TelephonNr. 418.  Telephon Nr. 84.

Ich kaufe stets
gegen sosortige Kass« einzelne Möbelstücke » ganz« WohnungS«
Einrichtungen,Kassen ,EiSschrä «kc,Pia « os,Teppiche re.,
auch übernehmt ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1728

i . taeuier , KiictioMor, AlbreWraße24.

/



Uvtesbadener General -Anzetzer.

)
>
>
Z
>
>
r

>
>

Heute Versteigerung*
(Auctionator: W . Helfrlcli . )

Freitag , den I. September , und Samstag , den 2 . September , Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr,
Um meinen verehrten Kunden stets nur mit den allerletzten Neuheiten der Saison zu dienen, kommt das gesammte

neue Waarenlagez * letzter Saison,
bestehendm: Hamen- unll Kinder-Confectioti, Jacken, Mäntel, Capes, Umhänge, Räder,

Golf-Capes, Costumes, Blousen, Stoffe und Besatzartikelu. s. w. ;
öffentlich meistbietend zur Versteigerung. , 2758

Die Sachen sind sämmtlich in bester Qualität und erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht des Werthes zu jedem Meistgebot.

Gr . Burgstrasse 5 . Burgstrasse 5 .
Der Verkauf und die Maassanfertigung in dem Lokal Grosse Burgsirasse 3 erleidet durch die Versteigerung keine Störung.

Einmaliger Zuschneidekursus in Wiesbaden.
Nachdem von mir schon Tausende von Schülern ausgebildet sind, beginnt am Dienstag , den 12 . September,

auf vielseitigen Wunsch ein

4- 6Wlhen1lilher tlMtlisihtt und priiKtWr MchimdkilursilS
3 Eleonorenftrahe 3, Part links , bei Herrn Kilian.

Erste Berliner Wissenschaft!. Hochschule der Zuschneideknnst,
Direktion Kallenbach,

langjähriger Lehrer an den ersten Akademieen Deutschlands.
Der Unterricht erstreckt sich aus meine eigenen Erfindungen in der Damen- und Herren-Branche nach dem absolut

sicheren und einfachen Patent-System Nr. 22021, 236,022 und 5296, patentirt im In - und Auslande. Meine
wissenschaftliche Hochschule der Zuschneidekunst soll auch allen Denjenigen, die es nur darauf absehcn. den Leuten
da- Geld abzunehmen, ohne darauf zu sehen, daß auch wirklich die Schüler ausgebildet werden, die höchste Spitze bieten.

(Kostenloser Stellennachweis .)
Der Unterricht wird ertheilt durch den Direltor Ksltenbaoti selbst, sowie einer ebenfalls durch und durch

erfahrenen Lehrerin
Der Unterricht erstreckt sich auf Alles, was die Zuschneidekunst der Herren- und Damen-Branche erfordert.

Damen -Costume,
Mäntel -Confcction,
Mädchen -Garderobe.

Wäsche -Confcktio »,
Putz,
Kunst -Stickerei.

Herren -Garderob «,
Uniformen,
Knaben -Garderobe.

Die Kurse vertheilen sich in Tages- und Abendkurse und zwar von 8—1 Uhr und Abends von 8—10 Uhr
und steht der Direktor Kaltenbach mit voller Kraft und Garantie für das ein, was gelehrt wird. (Honorar von 25 Mk. an.)

Zur Entgegennahmedefinitiver Anmeldungen wird Direktor Kaltenbach am 3 . u . 4 . September im
Unterrichtslokale anwesend sein. (Anfertigung von Garderoben .)

Die Direktion der Ersten Berliner Wissenschaftlichen Hochschule der Zuschneidekunst.
Kallenbach . 2423b

Restaurant

Keoaenburg.
von finite ad täglich8 Jltir Wilds:I Conceri I

der Sänger-Gesellschaft„Coloma"
(4 Dame », 2 Herren ).

HW dklkatks Famiikn-ilrsgraim.
2768  Jean Conradi.

„Klostermuhle".
Sonntag , den 3 . September er . :

General-Versammlung der Kneipp-Vereine
mn Main; und Wiesbaden.

Zum Ausschank kommt prima Märzenbier aus der
Brauerei Job. Gerk. Henrich, Frankfurt a M

Es ladet freundlichst ein
2425b Der Klofferwirlh: Ay.

IIn H ermothweiu unu ! ! ! ru
n DaS anerkannt vorzüglichste und bewährteste Mittel iIIn

gegen Magen - nnd Darmleidcn , Pcrdanungö-
störungen empfehlen im Alleinverkauf— Originalpackung
— vom I. Hause » arti » l & Itossi , Turin , zu

AU
ii Mk . 1.60 pro Flasche excl. Glas. 2650 1n V. Nicodemus L Co., Adelheidstr. 21. Intasasasasaxsa sasEsas?

Sedan-Feier
pro 1899.

Allgemeines Programm.
Am Vorabend ( 1. September ) .

Abends 7 Uhr:  Glockengeläute.
Am Tage der Hauptfeier (3. September ) .

Morgens 6 Uhr:  Glockengeläute und Choral auf
der Plattform der evangelischen Hauptkirche.

Vormittags 11 Uhr:  Niederlegen von Lorbeerkränzen
an den Krieger-Denkmälern ans dem alten Fried¬
hof und im Nerothal. Abmarsch dazu in geschlossenem
Zuge mit Musikbegleitung um lO1/̂ Uhr vom
Nestaurationslokal„Zur Stadt Frankfurt".

Nachmittags 372 Uhr:  Volksfest auf dem Neroberg.
Schluß der Feier  gegen 10 Uhr auf dem Neroberg

bezw. in der Krell ' schen  Restauration daselbst.
Indem wir vorstehendes Programm zur allgemeinen

Kenntniß bringen, laden wir die verchrlichen Militär-
und Civilbehörden, sowie die gesammte Einwohnerschaft
der Stadt zu reger Bethekligung an dieser patriotischen
Feier ergebenst ein und bitten die Häuser rc mit Fahnen rc.
schmücken zu wollen. 2746

Der Vorstand des
Kreis -Krieger Verbands Wiesbaden ( Stadt ).

Wiesbadener
♦/ * i „Militär-D Verein.

Wir verweisen die Kameraden auf die Annonce
des Kreiskriegerverbands Wiesbaden ( Stadt ) ,
betreffend

Sedanfeier,
und ersuchen dieselben, sich recht zahlreich betheiligen
zu wollen. 2762

Der Vorstand.

Krieger- «rrd Militär - Kameradsit

Kaiser% Wilhelm II.
Sonntag , den 3 . September , (Sonnenberger Nochlirchwchs

Kameradschaftliche Vereinigung mit Familie
bei Kamerad Diemer , Restaurant zur Wilhelmshöbei.
Sonnenberg . — Herrlicher Aussichtspunkt.

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten Der Borftaad.

Lokal-Gewerbevereiii.
Mittwoch , den V September:

Alitislllg!!!Ul>IfllOlfi
zwecks Besichtigung der Technischen Mustersam
lnng der Centralstelle für die Gewerbe, d>
Elektrizitätswerkes (Siemens & Halsk»)
Polytechnischen Arbeits - Instituts von
8vbrüder und sonstiger Sehenswürdigkeiten.

Abfahrt von Wiesbaden7 Uhr 03 Min.
Rückkunft in Wiesbaden9 Uhr 29 Min.
Tie Mitglieder, deren Angehörige und

des Vereins werden zu recht zahlreicher Bethem
eingeladcn. ^ „

Anmeldungen wolle man bis spätestens Dienst
de» 5 ds. Mts , Mittags 12  Uhr . 6« «
Geschäftsstelle, Wellritzstraße 34, unter Entnchmg
Eisenbahnfahrpreises mit 2 Mark 10 Pfg- W
und 1 Mark 50 Pfg. für das Mittagessen bewm^
2764 Der Vorstands

Gemeinsame OitskmnkenW^
Ter Unterzeichnete Vorstand bringt hiekĥ ^

Kenntniß, daß zufolge Magistratsbeschluß vom o.
der Naturalwerth für freie Kost und WohnungW
Gesellen und Dienstboten pro Tag festgesetzt®at

a) männliche Personen : Beköstigung'2'
Wohnung M ' "o'

tb)meibirchePersonen: Beköstigung
Wohnung

Der Naturalwerth für freie Kost und ^
BebriebSbeamten, Handlungsgehülsen mit » «• ‘ . ,
köstigung M . 1.— , und Wohnung M . 0.50) M
Aenderung nivbt erfahren . . (a6

Ferner geben wir bekannt, daß von lep
ein Exemplar der auf der Kasse erhältlichen A e
ein Pfennig zu entrichten ist.

Wiesbaden, den 1. September 1899.
RomenS des Vorstandes .

Der I. Uorsttzende: ipei**

Zum SeidenräuWH'
38 Saalgasse 38.

Tiiglilll Wer MM
(Eigene Kelterei im $ an[e}',

2760 Allg

Herr August Bökemeier, Restaurateur. ^
Ehefrau Christiane, geb. Graf, dahier, ^ i
Vertrag vom 28. August 1899 ©iitertrc
eingeführl, daß Vermögen wie Schulden
vollständig getrennt bleiben sollen.Karl Koch« ...

Rechts-, Patent - «. Jncasso' *
Borkstratze 6
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